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Aus der Rüſtkammer des Freiſinns.
Von W. P.

2. „Der ſchwarzblaue Block“.
Neben dem Schlagwort von „Junker und Pfaffen“

bildet das Polemiſieren gegen den „ſchwarzblauen
Block“ das zweite große Repertoireſtück der freiſinnigen
Agitation. Wohl bewußt, wie verhaßt in den Kreiſen des
proteſtantiſchen Bürgertums der Ultramontanismus iſt,
weiß der Freiſinn, oder, wie er heute heißt, die „fortſchritt-
liche Volkspartei“ dieſe Stimmung trefflich gegen die Kon
ſervativen auszunutzen. Dabei ſtört es ihn nicht im ge
ringſten, daß er ſich jahrzehntelang ſelbſt mit dem Ultra
montanismus verbündet hat, daß er dieſen in Stichwahlen
oft unterſtützt, daß er dem größten Staatsmann der neueren
Zgeit, dem Fürſten Bismarck, ſtets die geſchloſſene Phalanx
Windthorſt, Richter, Grillenberger“ entgegengeſtellt hat.
Ebenſowenig ſtört ihn in ſeinem Hetzen gegen die Konſer-
vativen wegen ihrer angeblichen Zentrumsfreundlichkeit die
Erinnerung an die Tatſache, daß es gerade ſeinerzeit die
Fortſchrittspartei geweſen iſt, welche das Zentrum durch
ihren Abfall von der nationalen Sache im Kulturkampfe
erſt mächtig gemacht hat. Denn die Fortſchrittspartei in
ihrer überwiegenden Mehrheit unter Virchows Führung
hatte damals für die ſog. Maigeſetze geſtimmt und hier mit
Nationalliberalen und Freikonſervativen jenen „Block“ ge
bildet (dies Wort kannte man freilich damals noch nicht),
welcher der Träger des Kulturkampfgedankens war. Das
hinderte die Fortſchrittspartei freilich nicht, ſpäter von
dieſem Bündnis ſich zu trennen und dem Fürſten Bismarck
in wütender Fehde in den Rücken zu fallen, ſo daß dieſer,
einer feſten Majorität beraubt, mit dem Zentrum Fühlung
ſuchen und einen großen Teil der Kulturkampfgeſetze zurück-
nehmen mußte. Aus dieſem Verhalten des Freiſinns, das
auch in ſeiner freihändleriſchen Richtung keine Ent-
ſchuldigung finden kann, aus dieſer vollendeten Felonie des
radikalen Liberalismus iſt die jetzige Machtſtellung des
katholiſchen Zentrums hervorgegangen. Denn da der Frei-
ſinn fortgeſetzt in faſt allen nationalen Fragen verſagte, da
er dreißig Jahre lang nicht nur den Fürſten Bismarck ſelbſt
fortgeſetzt anfeindete, ſondern auch faſt alle Militär und
Flottenvorlagen bekämpfte, da ſein Führer Eugen Richter
die Sozialreform für einen „Unſinn“ und die Kolonial-
politik für einen „Quark“ erklärte, mußte notwendigerweiſe
„Zentrum Trumpf“ werden. Denn auch das konſervativ-
nationalliberale Kartell konnte zuletzt unter der Herrſchaft
des allgemeinen Stimmrechts keine Majorität mehr
bringen. Das Zentrum aber verließ die Windthorſtſche un
bedingte Oppoſitionsſtellung und ſprach wenigſtens meiſt
ein bedingtes Ja. Von der Fortſchrittspartei aber ſagte
Fürſt Bismarck am 30. November 1881 in bitterer Anklage:
„Jn allen meinen Beſtrebungen im Reichstag und Landtag
habe ich immer und unwandelbar die Fortſchrittspartei zu
Gegnern gehabt.“

Was blieb dem Fürſten Bismarck und ſeinen Nachfolgern
bei dieſer unbedingten Oppoſitionsſtellung des Fortſchritts
oder Freiſinns anders übrig, als immer wieder mit der
Zentrumspartei Fühlung zu ſuchen? Oder ſollte er wie in
der Konfliktszeit ohne Parlament regieren

Nun hat ſich allerdings vor drei Jahren die Situation
ſcheinbar geändert. Die deutſchefreiſinnige Partei ſagte in
einer dringenden kolonialen Frage zum erſten Male ſeit
vierzig Jahren: Ja! Sie erkannte die Notwendigkeit einer
kolonialen Politik ebenſo an wie die Berechtigung einer um-
faſſenden Sozialgeſetzgebung. Auf dieſen Anfängen zur
Beſſerung gründet ſich ihr Anſpruch, von nun an ſtatt des
Zentrums in erſter Linie bei der Geſetzgebung des Reiches
wie Preußens beachtet zu werden. Sie hat dann geſchickt
das Wort vom „Nationalen Block“ zu lanzieren gewußt,
das wie nichts anderes in den letzten Jahren das allgemeine
Urteil verwirrt hat. Der Freiſinn iſt national, das Zentrum
iſt reichsfeindlich, welch prächtige Unterſtellung, welche
herrliche Spekulation auf die Urteilsloſigkeit der Maſſe, auf
die antiultramontanen Neigungen des proteſtantiſchen
Bürgertums! Die Konſervativen konnten eine feſte reichs-
treue Majorität haben und ſtießen dieſe aus ſchnödem
Egoismus von ſich, um ſich mit dem „antinationalen“ Zen-
trum zu verbinden! Welchen trefflichen Agitationsſtoff für
künftige Wahlen gibt eine ſolche Anklage!
Es iſt unbegreiflich, wie ſich mit ſo wohlfeilen Künſten
ſeit vergangenem Jahre das öffentliche Urteil hat verwirren
laſſen, wie das klägliche Schlagwort vom „ſchwarzblauen
Block“ überall ſo gläubige Ohren finden konnte. Aber da
in unſerer mit Schlagworten ſtatt mit logiſchen Deduktionen
operierenden Zeit jene Anklagen immer wiederkehren, ſo
müſſen wir die Fragen erörtern:
1. Jſt der Freiſinn (ſjetzt „fortſchrittliche Volkspartei“)

wirklich eine regierungsfähige Partei?
2. Beſteht wirklich ein ſolcher „ſchwarzblauer Block“

d. h. ein dauerndes Bündnisverhältnis zwiſchen der deutſch
konſervativen Partei und dem Zentrum?

Die erſtere Frage ſpitzt ſich zu dem Problem zu: Sind
die Ziele der freiſinnigen Partei ſolche, daß ſie mit einer
kraftvollen, geſunden Entwicklung des Deutſchen Reiches

und Preußens in Einklang zu bringen ſind, ohne die
Autorität einer geſchichtlich wohlberechtigten monarchiſchen
Autorität zu erſchüttern und uns gefährlichen demokrati-
ſchen Experimenten auszuſetzen? Dieſe Frage iſt unbedingt
zu verneinen. Denn der Freiſinn hat die ihm durch
die Bülowſche Blockpolitik verliehene einflußreiche Stellung
ſofort dazu benutzt, um gegen die Fundamente des preußi-
ſchen Staates Sturm zu laufen, er verlangt parlamentariſche
Regierung ſtatt monarchiſcher, er verlangt Miniſterverant-
wortlichkeit, was die Krone zum ausführenden Organe des
Parlamentswillens herabdrücken muß. Er verlangt endlich
für Preußen das allgemeine, gleiche Wahlrecht des Reichs
tages. Sein Programm iſt alſo antimonarchiſch und demo
kratiſch, und nur bei fortgeſetzten Konzeſſionen zugunſten
jener Ziele würde dauernd auf ſeine Mitwirkung zu rechnen
ſein. Das hat ſich auch bei der Reichsfinanzreform gezeigt.
Der Freiſinn war nicht zu bewegen, die erforderlichen 400
Millionen indirekte Steuern voll zu bewilligen, wohl aber
deuteten ſeine Organe an, daß man die Notlage der Re-
gierung zur Erreichung demokratiſcher Forderungen aus
nützen müſſe.

Jſt alſo auf eine dauernde Mitwirkung des Freiſinns
nur um den Preis demokratiſcher Konzeſſionen zu rechnen,
ſo ſpitzt ſich die Frage einfach auf das Problem zu, das
ſchon Fürſt Bismarck ſtellte: Welche von beiden Parteien,
Freiſinn oder Zentrum, iſt weniger gefährlich? Fürſt Bis-
marck hat bekanntlich dieſe Frage zugunſten des Zen-
trums entſchieden. Er ſagte am 30. November 1881:
„Wenn ich vor die Alternative geſtellt werde, zwiſchen einer
Annäherung an das Zentrum und einer Annäherung an
den Fortſchritt zu optieren, ſo wähle ich aus
ſtaatsmwänniſchen Gründen das Zentrum.
Das Zentrum kann für den Staat ſehr unbequem werden
und iſt es geworden, aber nicht ſo gefährlich
wie weiner Anſicht nach der Fortſchrittwerden kann.“ Fürſt Bismarck hielt eben die anti-
monarchiſche Richtung des Freiſinns, der unſere ruhmvolle
Monarchie zu einem parlamentariſchen Schattenkönigtum
herunterdrücken und aus unſerer königstreuen Armee ein
Parlamentsheer machen würde, für ſchlechthin ruinös für
Deutſchlands und Preußens Entwickelung, und man wird
ihm Recht geben müſſen. Ein dauern des Bündnis-
verhältnis mit dem Freiſinn iſt darum für eine monarchiſche
Partei wie die konſervative ausgeſchloſſen und der ſog.
Bülowſche Block war von Haus aus ein totgeborenes Kind,
eine unmögliche Kombination.

Aber iſt das Zentrum beſſer? Die „Unbequemlich-
keit“ dieſer Partei hat auch Fürſt Bismarck anerkannt. Auch
er ſprach es aus, daß die letzten Ziele des Ultramontanis-
mus, die volle Ueberordnung der geiſtlichen Gewalt über
die weltliche mit dem Weſen des modernen Staates un
vereinbar wären. Aber deckt ſich wirklich das Zentrum
ganz und gar mit den Beſtrebungen des Jeſuitenordens?
Sind die Millionen Wähler, welche den Zentrums
kandidaten ihre Stimme geben, durchaus Reichsfeinde, die
an der Wiederzerſtörung des Deutſchen Reiches nach jeſuiti-
ſchem Plane arbeiten? Unbedingt iſt dieſe Frage zu ver
neinen. Zweifellos beſitzt das Zentrum neben radikalen
auch konſervative Elemente in ſeiner Mitte. Es weiß mit
wunderbarem Geſchick alle Schattierungen zu vereinigen,
vom hochgeborenen mediatiſierten Reichsfürſten bis zum
rheiniſchen Demokraten. Wenn es zerfiele, würde es auch
ein bedeutendes Kontingent der konſervativen Partei zu-
führen. Damit ſteht in Verbindung, daß die Wirt
ſchafts politik des Zentrums ſich ſtets auf
konſervativer Linie bewegt hat. Jhm ver-
dankt Deutſchland in Gemeinſchaft mit den Konſervativen
die Wiederaufrichtung der induſtriellen und agrariſchen
Schutzzölle, die ſich ſo heilſam bewährt und eine
wunderbare Aera großartigſten wirtſchaftlichen Aufſchwungs
über Deutſchland gebracht hat. Jhm verdanken wir es, daß
unſere ganze innere wirtſchaftliche Geſetzgebung auf eine
beſſere und tiefere Grundlage geſtellt werden konnte, als die
öden Theorien der Mancheſterſchule, die noch vor dreißig
Jahren den deutſchen Liberalismus überwiegend beherrſch-
ten und die jedes Eingreifen des Staates in dieſe Fragen
als „Bevormundung“ ablehnten. Wer die ultramontane
Literatur verfolgt, und dieſe Partei nicht bloß aus den
Schilderungen ſeines liberalen Leiborgans kennt, wird
erſtaunt ſein, über die Fülle von Schriften, in denen
ultramontane Autoren die Agrarfrage, die Handwerker
frage, überhaupt die ganze Mittelſtandsfrage behandeln,
und zwar mit weit größerer Sachkenntnis als die vulgäre
liberale Togespreſſe. Daher ſind faſt alle Beſtrebungen der
konſervativen Partei auf Schutz der Mittelſtände faſt immer
von der Zentrumspartei ſekundiert worden. Kann man eine
ſolche Politik „antinational“, „reichsfeindlich“ nennen

Allerdings iſt es nicht zu leugnen, daß die ultramontane
Partei oft genug, mit Bismarck zu reden, dem Staate
„unbequem“ wird, wo ſie die Jntereſſen der kaktholiſchen
Kirche, das klerikale Machtbedürfnis den ſtaatlichen Forde
rungen voranſtellt. Darum wird auch ein dauerndes
Bündnis weder für die Regierung noch eine nationale
Partei mit ihr möglich ſein. Das iſt eine Wahrheit, der

ſich auch innerhalb der konſervativen Partei kaum ein
Mitglied verſchließen wird. Es wird heute kaum einen
Konſervativen gebeen, der nicht mit Bismarck der Ueber
zeugung wäre, daß die letzten Ziele des Ultramontanismus
mit dem Weſen des modernen Staates unvereinbar wären.
Iſt doch ſelbſt das ultramontanſte Land der Welt, das ſonſt
ſo bigottkatholiſche Spanien, heute in einen erbitterten
Kampf mit dem Klerikalismus eingetreten. Zu den offen-
bar böswilligen Verleumdungen in der freiſinnigen Preſſe
gehört es, wenn man dieſe Erkenntnis unſeren konſervativen
Politikern abſpricht. Aber ſie ſind allerdings der Meinung,
daß das ſehr leichte und wohlfeile Poltern der liberalen
Preſſe gegen die „ultramontane Gefahr“ nichts nützt,
ſolange das deutſche Volk nicht einen Reichstag erwählt,
mit dem wirklich eine geſunde nationale Politik ſich treiben
läßt. Dem Vaterlande iſt nichts damit gedient, wenn man
um der ultramontanen Scylla zu entgehen, in die demo-
kratiſch-freiſinnige Charybdis fällt. So lange alſo Deutſch
land nicht wieder einen Reichstag mit nationalliberal-kon-
ſertvativer Mehrheit erwählt wie in der Aera des alten
Kartells wird immer für Regierung, wie nationale Par-
teien nichts übrig bleiben, als ein Syſtem künſtlicher Kom-
binationen von Fall zu Fall, bei der die Regierung wie vor
drei Jahren den Freiſinn gegen das Zentrum ſehr wohl
einmal ausſpielen kann. Wer ein anderes Syſtem angeben
kann, um Deutſchland ohne die vom Freiſinn drohende
Gefahr der Demokratiſierung zu regieren, der möge es tun!

Die liberale Phraſe vom „ſchwarzblauen Block“
iſt auch nur, um nochmals Mevhiſtopheles zu zitieren eins
von jenen Worten, „die ſich einſtellen wo Begriffe fehlen“,
die aber wie der Freiſinn richtig rechnet, auf zahlloſe Wähler
wirken, wie das rote Tuch auf gewiſſe Vierfüßler. Sinn
hätte jenes Schlagwort doch nur, wenn die Konſervativen
dauernd bereit wären, den klerikalen Machtgelüſten auf
Koſten des Staatswohles und der nationalen Geiſtesbildung
umfaſſende Konzeſſionen zu machen, um dafür die ultra
montane Unterſtützung ihrer agrariſchen Jntereſſen zu er-
halten. Eine ſolche vaterlandsloſe Jntereſſenpolitik der
durchaus monarchiſch und national geſinnten konſervativen
Partei anzudichten, iſt eine Jnfamie. Ein ſchwarz
blauer Block, ein dauerndes konſervativ-klerikales
Bündnis, welches die Geiſtesintereſſen des deutſchen Volkes
dem reaktionären Ultramontanismus preisgibt, beſteht
nicht und kann nicht beſtehen. Aber auch hier
iſt die volksverführende Phraſe des radikalen Liberalismus
mächtiger als die ruhige beſonnene Belehrung. Denn

Mit Worten läßt ſich trefflich ſtreiten,
Mit Worten ein Syſtem bereiten,
An Worte läßt ſich trefflich glauben,
Von einem Wort läßt ſich kein Jota rauben!

Das hat die Demokratie zu allen Zeiten nur zu gut
verſtanden.

Die preußiſchen Gerichte nach der Zahl der
Gerichtsringeſeſſenen und der Richter.
Nach dem 29. Jahrgange des im Juſtizminiſterium be-

arbeiteten „Jahrbuchs der preußiſchen Gerichtsverfaſſung“
beſtehen zurzeit in Preußen 1115 Amtsgerichte (ein-
ſchließlich von 4 in der Errichtung begriffenen), 96 Land
gerichte und 14 Oberlandesgerichte. 7 preu-
ßiſche Amtsgerichte gehören zu Bezirken von Landgerichten,
die außerhalb Preußens ihren Sitz haben, nämlich 5 zum
Bezirk des gemeinſchaftlichen Landgerichts in Meiningen
und 2 zu dem des gemeinſchaftlichen Landgerichts in Rudol-
ſtadt und damit zum Bezirk des dieſen beiden Landgerichten
übergeordneten gemeinſchaftlichen thüringiſchen Oberlandes-
gerichts in Jena. Andererſeits ſind 4 nichtpreußiſche
Amtsgerichte, ſämtlich in Waldeck und Pyrmont, den Be
zirken preußiſcher Landgerichte angeſchloſſen.

Betrachtet man die preußiſchen Amtsgerichte
ohne die 4 in der Errichtung begriffenen zu Weißwaſſer,
Lünen, Wetter und Czersk nach der Zahl der Ge
richtseingeſeſſenen, ſo zählen von den 1111
Amtsgerichtsbezirken 205 weniger als 10 000, 222 10 000
bis 15 000, 132 15 000--20 000, im ganzen alſo 559 oder
etwa die Hälfte unter 20 000 Gerichtseingeſeſſene (nach den
Ergebniſſen der Volkszählung vom 1. Dezember 1905) 143
haben 20 000--25 000, 80 25 000--30 000, 114 30 000
bis 40 000, 75 40 000--50 000, 88 50 000--100 000, mit-
hin 552 über 20 000 Gerichtseingeſeſſene. Dagegen zählen
an Richtern 417 Amtsgerichte, d. ſ. 37,5 Proz. oder
noch nicht ganz zwei Fünftel, nur je 1, 330 oder 29,7 Proz.
je 2, demnach im ganzen 747 oder 67,2 Proz. nur je 1 oder
2; 134 Amtsgerichte ſind mit je 3, 86 mit je A4, 43 mit
je 5, 18 mit je 6, 11 mit je 7, 30 mit je 8-—-10, 26 mit je
11——20 und 16 mit mehr als 20, mithin zuſammen 364

oder 32,8 Proz. mit mehr als 2 Richtern beſetzt. Jm Ober-
landesgerichtsbezirk Kaſſel ſind die Zahl der mit nur 1 oder
2 Richtern beſetzten und die der weniger als 20 000 Ge
richtseingeſeſſene zählenden Amtsgerichte gleich hoch; in
allen übrigen preußiſchen Oberlandesgerichtsbezirken gibt
es (zum Teil erheblich) mehr Amtsgerichte mit nur oder
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2 Richtern, als Amtsgerichtsbezirke mit nur 20 000 oder
weniger Gerichtseingeſeſſene vorhanden ſind.
Von den 96 preußiſchen Land gerichtsbezirken
zählt nur 1 weniger als 100000 Gericht sein-
geſſeſſene und auch nur 1 mehr als 100000, aber
weniger als 150 000; 150 000--200 000 Gerichtsein-
geſeſſene haben 3, 200 000-250 000 13, 250 000 bis
300 000 23, 300 000-—350 000 15, 350 000--400 000 6,
400 000—500 000 11, 500 000 und mehr 23 Landgerichts
bezirke. Dageen beträgt die Zahl der Richter bei 2
Landgerichten nur 7, bei 23 nur 8, bei 9 nur 9, bei 11 10,
bei 7 11, bei 3 12, bei 3 138, bei 8 14—16, bei 6 17——20
und bei 24 Landgerichtem mehr als 20, überall einſchließlich
des Präſidenten und der Direktoren.

Von den Bezirken der 14 preußiſchen Oberlandes-
gericht e umfaßt derjenige des Kammergerichts 5 572 054
Gerichtseingeſeſſene, nicht viel weniger, nämlich
4942 611, der Bezirk des Oberlandesgerichts Breslau;
dann folgen die Oberlandesgerichtsbezirke Hamm mit
4093 936 preußiſchen und 1061 nichtpreußiſchen Gerichts
eingeſeſſenen, Naumburg mit 2 926 164 preußiſchen und
413 181 nichtpreußiſchen, zuſammen 3 339 345, Köln mit
3 158 320 preußiſchen und 46 484 nichtpreußiſchen, Celle
mit 2 790 342 preußiſchen und 198 666 nichtpreußiſchen, zu
ſammen 2 989 008, Düſſeldorf mit 2 552 910 (preußji-
ſchen), Poſen mit 2050 343, Königsberg mit 2030 176,
Stettin mit 1684 326, Marienwerder mit 1 578 040, Kiel
mit 1 504 248, Frankfurt a. M. mit 1389 396 und an
letzter Stelle Kaſſel mit 909 939 preußiſchen und 49 969
nichtpreußiſchen Gerichtseingeſeſſenen. Richter ſind am
Kammergericht, das bekanntlich nicht nur als Oberlandes-
gericht für die Provinz Brandenburg mit Berlin fungiert,
ſondern in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
einſchließlich der Grundbuchſachen auch für ſämtliche preußi-
ſchen Oberlandesgerichte die Entſcheidung über das Rechts
mittel der weiteren Beſchwerde hat und außerdem in
Strafſachen als oberſtes Landesgericht für den preußiſchen
Staat tätig iſt, 149 angeſtellt einſchließlich von 1 Präſiden-
ten und 24 Senatspräſidenten, aber ausſchließlich der 4
Kammergerichtsräte, die hauptamtliche Mitglieder der
Juſtizprüfungskommiſſion ſind). Bei den übrigen Ober-
landesgerichten bewegt ſich die Mitgliederzahl zwiſchen 55
(Hamm), 48 (Köln) einer- und 15 (Kiel), 13 (Marien-
werder) und 10 (Kaſſel) andererſeits.

Amſchan im Auslande.
Gerade in Ungarn, wo die Lage noch vor wenigen

Monaten recht kritiſch ausſah, iſt Ordnung geſchaffen
worden. Der Reichstag hat nach Erledigung der dringend-
ſten Aufgaben ſeine Ferien angetreten und niemand fürchtet
mehr, daß dieſe von der Oppoſition geſtört werden könnten,
denn die Arbeitspartei, wie ſie aus den Neuwahlen hervor-
gegangen iſt, und auf die ſich die Regierung nun ſtützt, iſt
ſtark genug, um den Gegnern, den Vertretern der von der
Bildfläche faſt verſchwundenen ehemaligen Koalition die
Fruchtloſigkeit des Ankämpfens gegen die neue Ordnung
zum Bewußtſein zu bringen. Jn Oeſterreich iſt man
zwar noch nicht ſoweit, aber alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht
dafür, daß auch Baron Bienerth dieſem Beiſpiele folgen
werde. Daß ſich mit dem alten Parlament nicht länger
regieren läßt, muß dem Kabinett und weiten Bevölkerungs-
kreiſen längſt klar geworden ſein. Beide konnten im dieſer
Ueberzeugung nur beſtärkt werden durch den Zerſetzungs-
prozeß, in dem ſich die polniſche Partei, die als eine leidlich
geſchloſſene, von der Regierung als Stütze angeſehen werden
konnte, ebenſo wie die „Slaviſche Union“ befindet.

Ganz Amerika iſt über die Schreckenstat des
Trunkenboldes Gallagher entrüſtet. Die Preſſe hebt
Gaynors Verdienſte um die Reorganiſation der New-
Yorker Stadtverwaltung hervor, betont ſeinen langjährigen
Kampf gegen die Korruption und iſt ſich einig in dem
Wunſche, daß dem verdienten Manne das Leben erhalten
bleiben möge, damit er die Krönung ſeines Werkes noch
ſehen kann. Gaynor war im ganzen Lande als derjenige
bekannt, der zuerſt gewagt hat, die verworrenen Rechtsver-
hältniſſe der amerikaniſchen Großſtädte zu beſſern. Gerade
als die Nominierung zum Präſidentſchaftskandidaten die
Augen vieler auf Gaynor zog, mußte dieſer durch das
Attentat eines Sinnloſen aus ſeiner Tätigkeit geriſſen
werden.

Jn der öffentlichen Meinung Bulgariens, die
anfänglich durch die Nachricht über die Entwaffnung in
Makedonien von ſtarker Erregung ergriffen wurde, iſt eine
weſentliche Beruhigung eingetreten. Das iſt in erſter
Linie auf die durchaus beſonnene Haltung der bulgariſchen
Regierung zurückzuführen, die jeden Schritt vermieden hat,
der als Einmiſchung in die Angelegenheiten der Türkei
hätte gedeutet werden können. Ferner dürfte dazu die Be-
feſtigung der Ueberzeugung beigetragen haben, daß es ſich
bei den vorgekommenen Mißhandlungen faſt ausſchließlich
um Verfehlungen untergeordneter Organe handelte und daß
hierfür die Zentralregierung in Konſtantinopel nicht ver-
antwortlich gemacht werden könne. Daher iſt man in Sofia
der Türkei gegenüber trotz der Vorgänge in Makedonien
von der gleichen Friedensliebe wie bisher durchdrungen.
Desgleichen liegen poſitive Anhaltspunkte vor, daß die
Pforte ihre Geſinnung gegenüber Bulgarien in keiner Weiſe
geändert hat. Jn Anbetracht aller dieſer Tatſachen und der
durchaus friedfertigen Stimmung der beiden Regierungen
erſcheint die Beſorgnis weiterer Verwicklungen als unbe-
gründet.

Jn den politiſchen Kreiſen Egyptens geht man
daran, eine neue Partei ins Leben zu rufen, die eine
„nationale“ im vollen Sinne des Wortes werden ſoll. Ein
ehemaliges Mitglied der Nationaliſten-Partei ſteht an der
Spitze dieſer Bewegung, und ein Mohammedaner wird
wahrſcheinlich ihr Führer werden. Jhm zur Seite ſoll eine
Kommiſſion treten, die ſich aus Mohammedanern, Kopten,
Syriern, Armeniern und ottomaniſchen Untertanen
griechiſch-katholiſchen Glaubens zuſammenſetzen wird. Es
wird alſo eine Einigungspartei angeſtrebt, die aus national-
geſinnten Elementen ohne Unterſchied der Konfeſſion ge-
bildet werden wird. Mit der Schaffung einer ſolchen Partei
wäre ein großer Schritt vorwärts zur inneren Ver-
ſtändigung in Egypten getan.

Der Optimismus der britiſchen Regierung über die
Lage in Jndien, der erſt jüngſt im Unterhaus zum Aus-
druck kam, wird von den Engländern Jndiens und vielen
Kreiſen des Mutterlandes nicht geteilt. Die Aufdeckung
der Verſchwörung in Decca zeigt blitzartig das Vorhanden-
ſein der großen antiengliſchen Unterſtrömung, mit der die

zeichnend iſt, daß die Verſchwörer nicht etwa junge Hitz
Behörden Jndiens ſeit Jahren zu kämpfen haben. Be

köpfe, ſondern zum Teil alte, erfahrene Leute von Rang
und Stellung ſind. Viele werden wegen Empörung, Auf-
reizung gegen die Staatsgewalt und Verbreitung auf
rühreriſcher Schriften ihr Leben laſſen müſſen, zahlreiche
Waffen und Munitionsvorräte ſind beſchlagnahmt worden.
Aber das alles iſt nur ein Kampf gegen die Symptome
einer tiefliegenden nationalen Strömung, die ihr Funda-
ment in jener aſiatiſchen Bewegung hat, die im Zuſammen-
hang mit dem engliſch- japaniſchen Bündnis infolge der
furchtbaren Niederlagen Rußlands entſtand. Der Glaube
an die Ueberlegenheit der weißen Raſſe ging damals ver
loren und das mandſchuriſche Bündnis zwiſchen Rußland
und Japan wird im Orient erſt recht als ein Triumph
Aſiens empfunden.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hörte geſtern, Sonnabend, auf Wilhelms-

höhe die Vorträge des Kriegsminiſters v. Heeringen und
des Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini. Zur Frühſtücks-
tafel bei Jhren Majeſtäten waren geladen Oberpräſident
Staatsminiſter Freiherr v. Rheinbaben und Gemahlin,
Kriegsminiſter v. Heeringen und Fräulein v. Heeringen.

Feſtmahl zu Ehren des türkiſchen Finanzminiſters.
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Kiderlen-
Wächter gab im Hotel „Adlon“ in Berlin ein Frühſtück
zu Ehren des türkiſchen Finanzminiſters Djawid Bey,
zu dem außerdem noch eingeladen waren der türkiſche Bot
ſchafter Osman Niſam Paſcha, Geh. Seehandlungsrat
Schöller, Geh. Regierungsrat Witting, Vizepräſident
Dr. v. Kneſebeck und einige Herren der türkiſchen Botſchaft

und des Auswärtigen Amts.
Gemeinſchaftsabkommen zwiſchen dem Reich und

Luxemburg. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein Ab
kommen zwiſchen dem Deutſchen Reich und dem Großherzog-
tum Luxemburg wegen Begründung einer Gemein
ſchaft im der Zündwarenſteuer.

Die Ausſperrung auf den deutſchen Schiffswerften.
Von der Germaniawerft in Kiel ſind faſt 2000, von den
Howaldtwerken 1200 und von der Weft Stocke u. Kolbe
100 Arbeiter ausgeſperrt worden. Auf der Germaniawerft
v 600 nicht ausgeſperrte Arbeiter die Arbeit nieder-
gelegt.

Doppelte Moral. Einem Dortmunder Blatte zufolge
wollen einige Genoſſen auf dem Magdeburger ſozialdemo-
kratiſchen Parteitage die ſtete Verletzung des
Programmpunktes „Religio'n iſt Privat-
ſache“ zur Sprache bringen. Sie meinen, ſchlimmer als
die getadelten Disziplinbrüche ſeien Programmver-
letzungen. Gegen den genannten Programmſatz verſtießen
die Berliner ſozialdemokratiſchen Wahlvereine, die ſich an
der Beerdigung eines Genoſſen nur dann beteiligten,
wenn kein Geiſtlicher dabei mitwirke. Am dieſem Verſtoße
gegen das Programm mache ſich das Zentralorgan mit
ſchuldig, das zur Teilnahme an der Beerdigung oder zum
Fernbleiben von ihr auffordere, je nachdem ein Geiſtlicher
mitwirke oder nicht. Ebenſo mache ſich der Parteivorſtand
mitſchuldig, der als überwachende Behörde dieſen Verſtoß
des Zentralorgans gegen das Programm ungerügt laſſe.
Ebenſo und noch ſchärfer als die Disziplinbrüchigen müßten
dieſe gegen das Programm Verſtoßenden verurteilt werden,
oder aber das Programm müſſe geändert werden. Ob
dieſe ſkrupulöſen Genoſſen mit ihrer Anregung Erfolg
haben werden? Oder ob die Ethiker des Zukunftsſtaates
es nach wie vor bei der „doppelten Buchführung“ in ihrer
Parteimoral werden bewenden laſſen?

Ausland.
Dänemark. Der Jnter nationale Kongreß

für öffentliche Fürſorge und private Wohltätig-
keit iſt geſtern, Sonnabend, geſchloſſen worden.

Die ſpaniſche Regierung und Don Jaime. Der
ſpaniſche Geſandkein Wien, der gegenwärtig in
Harlsbad weilt, erklärte, daß die ſpaniſche Geſandtſchaft in
Wien bezüglich des Verhaltens Don Jaimes keine
Schritte bei der öſterreichiſchungariſchen
Regierung unternommen habe.

Die Luftſchiffahrt.
Mit dem Fallſchirm verunglückt.

Während der Fliegerwoche im AsburyPark ſtiegen, wie aus
NewYork gemeldet wird, zwei junge Männer mit einem Ballon
4000 Fuß hoch auf, worauf einer von ihnen mit einem Fallſchirm
herabkam. Der andere ſtieg auf eine Höhe von 5000 Fuß und be
nützte zwei Fallſchirme, von denen der eine ſchadhaft wurde,
worauf der Mann mit ungeheurer Geſchwindigkeit herabſtürzte
ünd zerſchmettert wurde.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Freyburg, 13. Auguſt. (Die Enthüllung des

Jahndenkmals) im Muſeum wird morgen, Sonntag, nach
mittags 2 Uhr, erfolgen. Jm Anſchluß hieran wird dann am
Grabe Jahns die Siegerverkündigung ſtattfinden, worauf es in ge

„ſchloſſenem Zuge nach der Sektkellerei geht. Nach einem kleinen
einfachen Eſſen, das Herr Dr. Götz im Kreiſe ſeiner lieben Frey
burger einzunehmen wünſcht, beginnt um 4 Uhr der große allge
meine Kommers im Garten. Dieſer Kommers wird beſtehen aus
allgemeinen Geſängen, Muſikvorträgen der Nebraer Stadtkapelle,
Anſprachen und dergleichen, Abends finden an zwei Stellen Feſt
bälle ſtatt. Bis jetzt haben ſich zum JahnWetturnen 1283 Wett-
turner angemeldet.

S. Enlau bei Freyburg a. U., 14. Auguſt. (Krieger-
verein.) Eine Anzahl Gemeindemitglieder beſchloß die Grün-
dung eines Kriegervereins, deſſen einſtweiliger Vorſtand aus dem
Schmiedemeiſter Schwarze als Vorſitzender, Kantor Gebhardt als
Schriftführer und Landwirt Schlag als Kaſſierer zuſammengeſetzt
wurde. Am Sedantage ſoll das Kriegerdenkmal eingeweiht werden,
zu dem der Rentner Karl Oemitzſch den Stein geſchenkt hat

V Laucha (U.), 13. Aug. (Aelteſter Einwohne r.) Jm
Alter von 90 Jahren ſtarb hier der älteſte Einwohner und Bürger
unſerer Stadt, der Schornſteinfegermeiſter Chriſtoph San d fo ß.

Duderſtadt, 13. Auguſt. (Eine Ehrung der alben
Hrieger.) Die ſtädtiſchen Kollegien haben den beherzigens
werten Beſchluß gefaßt, alle in Duderſtadt wohnenden, nicht Pen-
ſion begiehenden Kriegsteilnehmer der Feldzüge von 1864, 1866
und 1870 anläßlich der 40. Wiederkehr des Tages von Sedan bis
p. einem gewiſſen Einkommen von den Kommunalſteuern zu be
reien

Sömmerda, 12, Aug. (Vier Fingerabgeriſſen.Vorgeſtern wurden dem Mitte der zwanziger z ſegte gen
toriſten Karl Rückbeil in der Rhein Munitionsfabrik hier beim

Hantieren mit einem Geſchoß, das dabei zur Entladunder linken Hand vier Finger abgerifſe n g kam. von
n. Cöthen, 13. Auguüſt. (Keine Truppenbelegunwegen Tybhusgefahr. Sprirttuserplof eng

Am 23. Augüſt ſollte das 74. Feldarkilferie Regiment aus Torgt,
hier Quartier beziehen. Da nun aber in letzter Zeit hier men
fach Fälle von Typhus feſtgeſtellt worden ſind, hat das Regt,
ment darauf verzichtet, hier untergebracht zu werden. a
Vereinbarung mit der Kreisdirektion werden die Tuppen nunneh,
in den benachbarten Kreisortſchaften untergebracht. Beine
Sengen von Geflügel über einer Spiritusflamme zog ſich geſtern
eine hieſige junge Dame infolge Exploſion des Spiritusbehälte
ſchwere Brand wunden am ganzen Oberkörper zu. Jn faſt
hoffnungsloſem Zuſtande wurde die Schwerverletzte dem Kreis
krankenhauſe zugeführt.

Eiſenach 13. Auguſt. (Zur Bürgermeiſterwahl,
In die engere Wahl für den neu zu beſetzenden Poſten des Erſter
Bürgermeiſters kommen Magiſtratsrat KöttgenBarmen, Bürger
meiſter Wevers Worms und Oberbürgermeiſter StegmannApolda,

Stregda (Werra), 13. Auguſt. (Kindesmörderin
Die 28jährige Haushälterin Arnold, die mit einem 18jährigen
Bauernburſchen ein Liebesverhältnis unterhielt, ertränkte ſo
heimlich geborenes Kind in einem Waſſereimer und verſcharr
dann den Leichnam in der Scheune. Hierbei war ihr der Vater
des Kindes behilflich. Die Tat wurde entdeckt, die Mörderin ver
haftet und dem Gefängnis in Eiſenach zugeführt. Die gerichtlich
Unterſuchung ergab, daß das Kind nach der Geburt gelebt hatte

Vermiſchtes.
Die Ueberſchwemmungen in Japan. Da die Ueberſchwemmung

zunimmt, beginnen in Tokio Gas und Elektrizität zu mangeln
10 000 Obdachloſe haben in Tempeln und auf Schiffen Zuflucht
geſucht. Die Lage iſt überaus traurig. Viele Tauſende ſind den
Hunger preisgegeben, da es an Booten mangelt, um ſie an ſichere
Orte zu bringen. In der Verſorgung mit Gemüſe und Fiſchen iſt
ein Mangel bemerkbar. Von dem Fluſſe Sumida, der faſt eine
Höhe bis zu den über ihn führenden Brücken erreicht hat, wird
geglaubt, daß der Höhepunkt des Waſſerſtandes nachts erreicht
ſein wird. Einer von den drei wichtigſten Dämmen, die Tokig
ſchützen, iſt geborſten. Wenn alle drei einſtürzen, wird halb
Tokio überſchwemmt. An den bedrohten Orten ſind Truppen zu
ſammengezogen worden. Jn Karuiſawa wurde ein Hotel, in dem
ſich viele Ausländer befanden, zerſtört, wobei Opfer an Menſchen

leben zu beklagen ſind. tVier Soldaten von Kreuzottern gebiſſen. Auf dem Truppen
übungsplatz Lockſtedter Lager wurden vier Jnfanteriſten, die ſich
nrrbelegt hatten, von Kreuzottern gebiſſen. Einer iſt ſchwer.
rank.

Bei einer Schießübung erſchoſſen. Auf dem Schießſtand
Plappeville bei Metz wurde der Gefreite SchmidtkeHarburg von
der 10. Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr. s67 beim Empor-
e am Scheibengeſtell durch einen Schuß auf der Stell
getötet.

m-—Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtellen in der Provinz Sachſen: Die

Pfarrſtelle zu Schadeleben, Diözeſe Aſchersleben, zwei Kirchen.
Grundgehalt 8. Klaſſe. Beſetzung: derart, daß der Kirchen
gemeinde von der Kirchenbehörde drei Geiſtliche zur Wahl benannt
werden. Bewerbungen ſind an das Konſiſtorium zu richten. Es
können nur Geiſtliche von mindeſtens 10 Dienſtjahren gewählt
werden. Die neuerrichtete zweite Pfarrſtelle zu Thale a. H,
Diözeſe Quedlinburg, eine Kirche. Einkommen neben Mietsent.
ſchädigung von 800 Mk., Grundgehalt 1. Klaſſe. Beſetzung derart,
daß den evangeliſchen Hausvätern vom Kirchenregiment drei
Geiſtliche zur Wahl benannt werden. Bewerbungen ſind an das
Konſiſtorium zu richten.

Letzte Telegramme.
Veteranenappell vor dem Kaiſer.

Kaſſel, 13. Aug. Zu dem morgigen Veteranenappell iſt aus
dem Regierungsbezirk Kaſſel und auch weiterhin eine große An-
zahl von Kriegsveteranen eingetroffen. Die Stadt hat Flaggen-
ſchmuck angelegt. Auf allerhöchſten Befehl wurde heute nachmittag
im Königlichen Theater eine Sondervorſtellung für die alten
Krieger gegeben, bei der Paul Heyſes „Kolberg“ mit den beſten
Kräften aufgeführt wurde. In der Hofloge nahmen Platz der
Kaiſer, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz Oskar. Der
Kaiſer wurde mit donnernden Hurrarufen der alten Soldaten
empfangen. Bei der Abfahrt erneuerten ſich die herzlichen Kund-
gebungen für den Kaiſer.

Wiederaufnahme der Arbeit.
Enſchede, 13. Aug. Jnfolge einer Einigung zwiſchen den

Verbänden der Unternehmer und der Arbeiter in der Baum-
wollinduſtrie werden die Arbeiter am Dienstag die Arbeit wieder
aufnehmen.

Abgeſtürzt.
Orbe, 13. Aug. Ein 17jähriger junger Deutſcher namens

Sigriſt Roſengarten aus Baden, der in Orbe in einer Penſion
weilte; ſtürzte bei einem Ausflug nach den Grottes d'Agiez von
einem Felſen 25 Meter tief ab und wurde ſchwer verletzt.

Die Cholera in Petersburg.
Petersburg, 13. Aug. Jn den letzten 24 Stunden ſind an

Cholera 62 Perſonen erkrankt und 13 geſtorben. Die Geſamtzahl
der Erkrankten beträgt jetzt 848.

Erdbeben.

Waſhington, 18. Aug. Der Seismograph der Georgetown
Univerſität zeichnete ein Erdbeben von 23 Sekunden Dauer auſ.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte,

Die Mitteldeutſche PrivatBank, Aktiengeſellſchaft, ſchreibt
unterm 12. Auguſt: Der Kalikuxenmarkt verkehrte in
unſerer Berichtswoche in ruhiger Haltung, jedoch bei behaupteten
Kurſen. Der überaus günſtige Abſchluß der Gewerkſchaft Bur
bach, wonach dieſes Unternehmen im 1. Semeſter d. Js. einen
Nettogewinn von 636 392 Mk. gegen 474 233 Mk. in der gleichen
Zeit des Vorjahres aufzuweiſen hat, ſowie der nunmehr erfolgte
Zuſammenſchluß der Kaliſalzhändler riefen einige Kaufluſt her
vor. Als weiter ſtimulierendes Moment kamen Preſſenagchrichten
über bereits eingeleitete Verhandlungen des Präſidenten des Süd
truſts, Herrn S. T. Morgan, mit maßgebenden Vertretern des
Kaliſyndikats in Betracht. Nach unſeren Jnformationen werden
Ende nächſter Woche in Berlin die Geſellſchafter des Kaliſyndikats
in dieſer Angelegenheit verhondeln. Es wurde auch die Ver

do

mutung laut, daß man mit Herrn Waldemar Schmidtmann, der
inzwiſchen aus Amerika zurückgekehrt iſt, in Kürze Verhand
lungen einleiten werde. Jm Hinblick auf die bevorſtehende Zu-
ſammenkunft der Shyndikatsvertreter waren verſchiedene Käufer
zu bemerken, die das gedrückte Kursniveau zu neuen Engagements
benutzten. Speziell für Ausbeutewerte trat auch in dieſer Woche
wieder Kaufluſt hervor. Mehrfach geſucht waren BurbachKur-,

erwähnten guten Ausweis hin. Auch für Alexandershall,
ßherzog von Sachſen, Wilhelmshall und Wintershall beſtand

ute Nachfrage. Etwas ſchwächer tendierten KaiſerodaKuxe, da
er Ausweis für das 2. Quartal d. Js., der ſich gegen das zweite

Quartal 1909 um 79 445 Mk. ungünſtiger ftellt, nicht befriedigte.
Lebhafter geſtaltete ſich der Verkehr auf dem Aktienmarkte. Hier



wurden weitere Meinungskäufe vorgenommen. Hervorzuheben ſind
Deutſche Kaliwerke und Krügershall, die von guten Seiten aus
dem Markte genommen wurden. Auch für Heldburg hat das

ntereſſe wieder zugenommen. Der Kurs ſtellte ſich bei Abſchluß
unſeres Berichtes auf annähernd 90 Prozent. Teutonia konnten
ich von ihrem niedrigſten Stande erholen und gewannen etwa
Prozent. Hattorf waren zu letzten Kurſen im Verkehr während

Rordhäuſer Kaliwerke etwa 8 Prozent einbüßten. Für einige
Vohrwerte zeigte ſich auch wieder Nachfrage. Umgeſetzt wurden
udolphus und Hannover- Thüringen zu beſſeren Kurſen. Neu

ſollſtedt wurden zu billigeren Preiſen geſucht. Gegen Schluß der
Voche trat eine leichte Befeſtigung ein.

y. Jm Bergrevier Weſt-Halle, das dem Bergrat Treue
Halle unterſtellt iſt, waren 38 Braunkohlenbergwerke, 6 Stein
und Kaliſalzbergwerke, 3 Solquellenbergwerke und 2 Salinen im
Betriebe. Gegen das Vorjahr hat ſich die Zahl der betriebenen
Braunkohlenwerke durch Außerbetriebſetzung eines Werkes ver
ringert. Die durchſchnittliche Belegſchaftsziffer betrug 7047
(7296). Der Rückgang der Arbeiter iſt hauptſächlich dadurch ver
urſacht, d der Abſatz in der Braunkohleninduſtrie vielfach zu
wünſchen übrig ließ, und deshalb mehrfach Betriebseinſchränkungen
vorgenommen werden mußten. Die Zahl der Betriebsunfälle, die
eine Arbeitsunfähigkeit von mehr als 3 Tagen zur Folge hatten,belief ſich auf 944 976) Die größte Zahl der Unfälle war leichter

2. Ziehung 2. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
hung vom 183. August vormſttags.

Nur die Gewinne Uber 96 Mark sind den detreffenden Nummern
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2. Ziehung 2. Klasse 223. Kgl. Preuss., Lotterie
Ziehung vom 13. August nachraittags.

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffende Nummern
ip Klammern beigefügt.
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47 Die Ziehung der 3. Klasse 223. Königl. Preuss, Lotterie fündet
etatt am 9. und 10., September 1910.

Natur. Eine große Zahl Unfälle iſt darauf zurückzuführen, daß
namentlich auf den Gruben mit Tagebaubetrieb, die Belegſchaften
ſehr wechſeln und vielfach ungeübte Arbeiter eingeſtellt werden.
Die Zahl der Unfälle, die den Tod einer Perſon herbeiführten,
rn 8 (10). Der Geſundheitszuſtand der Belegſchaften war
befriedigend. Die Löhne ſind im allgemeinen etwas zurückgegangen
der Grund dafür iſt in der anhaltend ungünſtigen Geſchäftslage
der Braunkohleninduſtrie zu ſuchen. Das Angebot von Arbeits
kräften überſtieg die Nachfrage; nur über Mangel an tüchtigen
Häuern für den unterirdiſchen Betrieb wurde von mehreren Werks-
verwaltungen geklagt. Auch im Laufe des Berichtsjahres haben
verſchiedene Werksverwaltungen eine größere Anzahl von recht
zweckmäßig eingerichteten Arbeiterwohnungen, die den Arbeitern
zu mäßigen Preiſen überlaſſen werden, errichtet. Für die in Ab-
raumbetrieben beſchäftigten Arbeiter ſind auf mehreren Werken
maſſive Kaſernen errichtet.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 13. Auguſt. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
200,00--202,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
203,25 202,25 203,50 im Okt. 202,25--204 im Dez. 203,25
205,25 im Mai 1911 210,50--210--211,25 C Tendenz: ſteigend.
Roggen für 1000 kg inländ. 145,60--146 ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im September 151,25--150,00 150,25 im Okt.
153,25 152,75 153,00 im Dezember 155,00 im
Mai 1911 160,25--160,75 Tendenz matt. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im September im Oktober
155,50 im Mai 1911 164,00 A. Tendenz: behauptet.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz, Tendenz: geſchäftslos.
Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25 bis
28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggen-
mehl Nr. 0 u. 3 18,00--20,50 Tendenz behauptet. Rüböl
für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 57,80-58,1057,90
im Dezember 55,30--65,50 Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13. Auguſt.
Weizen loko 201-203 September 203,75--202,00 bis
203,50 Oktober bis AC, Dezember 204,75
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 145,50--146,00
Septbr. Oktober A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 145,00 AC, ſchwere
do. 146,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 122-127
do. ſchwere 128--134 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 175, do. mittel 163--168,
do. gering 155--162, neuer mittel 159 164 frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed neuer 143--154 runder
150 154 AAC, türk.-ſerb. mixed 153 156 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 153--162 ruſſiſche do. 153 162 feine
Taubenerbſen 163 173 Viktorigerbſen kleine Koch-
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--28,650 Roggenmehl 0 u. 1 loko 1800 bis
20,50 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 oggenkleie 9,85--10,75

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 13. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3540 Rinder
(darunter 1151 Bullen, 1677 Ochſen, 702 Kühe und Färſen),
1061 Kälber, 15142 Schafe, 11 764 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 45 bis
48 Lebendgewicht, 83--86 Schlachtgewicht; B. 42--44 (74--80),
C. 38--40 (68--71), D. A. Bullen: A. 43 46(72 77), B. 40 42 (65 71), o. 36 38 (58 63), D.

A. Färſen u. Kühe: A. B. 40 42(67--73), 0. 35 38 (62 65), D. 3134 (57 61), B. 30 (6bis 56),
F. A. Kälber: A. 70 bis 85 (100 bis 116), B. 60bis 65 (103-- 108), O. 52 59 (90-—69), D. 38 51 (70 89)
Schafe: A. 41-44 (85 88), B. 37-40 (76 83), 0. bis 36
(bis 73), D. A. Schweine: A. 53-54 (67--68),
B. 54--85 (67 68), C. 53--54 (66 68), D. 52-53 (65-—-66),
E. 50--52 (63--65), F. 50--51 (62--64) Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab, es bleibt mäßiger Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang glatt, es bleibt nicht viel unverkauft. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wird nicht vollſtändig geräumt.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gedensleden;
für den Vörſen und Handelßteil: i. V. derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz und Allgemeines:
A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktion:

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 644, iſt heute bei der

irma C. Birke in Giebichen-
ein eingetragen Jnhaberin der
irma iſt verwitwete WilhelmineBirke geb. Kohlberg in Halle

Giebichenſtein.
Halle a. S., den 1. Auguſt 1910.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 1588 iſt heute bei der
d Müller Herold inalle a. S. eingetragen: Die
Prokura des Diedrich Luttmer
iſt erloſchen, dem Max Rummel
in Halle a. S. iſt Prokura erteilt
dergeſtalt, daß letzterer zuſammen
mit einem Prokuriſten die Firma
zu zeichnen und die Geſellſchaft
zu vertreten berechtigt ſein ſoll.

Halle a. S., den 9. Aug. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 644 iſt heute bei der Firma
C. Birke, Giebichenſtein einge
tragen dem Woldemar Saal-
heim in Halle a. S. iſt Prokura
erteilt.

Halle a. S., den 6. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 414 iſt heute bei der
irma Schmidt Bröſel in

Halle a. S. eingerragen Die
Geſamtprokura des Oswald
Tilebein iſt erloſchen. Dem
Oswald Tilebein in Halle a. S.
iſt Einzelprokura und dem
Michael Bickel in Halle a. S.
Geſamtprokura erteilt dergeſtalt,

letzterer zuſammen mit
Richard Bühmann die Firma
zu zeichnen berechtigt iſt.

alle a. S., den 4. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Gebr. Grubenſchienen
gut erhalten, gerade, 40, 50 u.
60 mm hoch, gut zu Bau u.
Staketzwecken c. paſſend, gibt

billig ab 3843Kurt Buchmann,
X Magdeburgerſtr. 57. kernruf 1471.

Girundstücks-

Versteigerung.
Jn Vollmacht der Eigentümerin

ſoll ich am
Sonnabend, 20. Aug. 1910,

nachmittags 3 Uhr
in der Gaſtwirtſchaft „Heide-
ſchlößchen“ in Dölau, das in
Dölau, Kirchſtraße 18, belegene
Villengrundſtück, welches ſich ſeiner
geſunden Lage wegen vorzüglich
als Ruheſitz oder auch als Penſionat
uſw. eignet, freiwillig öffentlich
meiſtbietend verſteigern. Die Be
dingungen werden im Termin be
kannt e h. Anzahlung ca.
6000. Mark. Das Haus hat
10 Zimmer, Balkon, reichl. Zubeh.,
ſowie Vor und Hintergarten.
Der Zuſtand des Grundſtückes iſt
tadellos. Auskunft erteilt [4080

Der Bevollmächtigte

Gustav Benner,
Halle a. S., Fürſtental 5.

Arbeitspferd,
ſchwerer Belgier, wird gegen Kaſſe
zu kaufen geſucht. Off. unter
Z. t. 940 an die Exped. d. Ztg.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Geldverkehr.
in jeder Höhe, auchIIypotheken en e a

werden ſtreng diskret vermittelt.
Gefl. Off. unter A. F. 147
an Ann.Exped. GrünmdlIer,
Leipzigerſtr. 66 a, erb. 3074

21000 Mark
auf er inter Landſchaft von Selbſtgeber geſucht.

A. BRarth, Halle a. S.,Gr. Ulrichſtraße 32, J. Tel. 2860.



Zur Aufklärung des Publikums
über den billigen Verkauf im früher Oscar LKlIose“schen baden

machen wir im Interesse unserer Kundschaft darauf aufmerksam, dass Herr Rohert Wolse, Friedrichplatz das Konkurs-
waren- Lager der Firma Oscar Klose, hier, in der Auktion erstanden hat.

die Klose'schen Waren, sondern er Kauft täglich neue Waren zu und bringt auch seine eigenen Waren aus
selnom Geschäft vom Friedrichplatz in dem früher Oscar Klose'schen Lokal mit zum Verkauf. Da nun Seine
Inserate den Anschein erwecken können, dass es sich bei dem billigen Verkauf ausschliesslich um früher Oscar Klose'sche
Waren handeln könne, auch da es wiederholt vorgekommen ist, dass dem kaufenden Publikum versichert wurde, dass alles,
was zum Verkauf kommt, nur Klose'sche Waren seien, so bringen wir Vorstehendes hiermit zur allgemeinen Kenntnis.

Alfred Bernhardt. Poftel 4 Broskowshi. Sprengel 4 Rink. lHebr. Dom.

[3743

Herr Robert Weise verkauft nun nicht allein

Pädagogium Schwarzatal

zu Blankenburg (Thüringen),
Lehranſtalt und Schülerheim in ſchönſter und geſündeſter Lage,

ſekunda, beginnt ſein Winterſemeſter am 11. Oktober. Proſpekte.

Paul Schauseil Co.
HAILIBE A. S.,

BITTERFEID- DEILITZSCI-EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
usW.). ausserdem haben wir kleine

Stahlschrankfächer
(Sogenannte Sparkassen-Saſes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die
Preise Von

Wir zum

M. 4. P. A-vermieten.

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [2939Paul Schauseil Co., Bankgesehift

Die Phonola
iſt das beſte Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u. ermöglicht
jedem Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen. Für den des Klavier
ſpiels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein
hoher ſeeliſcher Gewinn. PhonolaLuxus-Broſchüre gratis u. franko
durch den Alleinverkauf der Fa. Albert Hoffmann, a. Riebeckplatz.

wer Diemenplanen
gut und sebr preiswert kaufen will, wende sich an die Leinen-
Wwarenſabrik mit elektr. Betrieb [3591
Max Alhbert, Halle a. S,, n ä 17,

Muster sofort zu Diensten, Lieferung prompt.

Ralfabrerbarten

ompfiohblt

Otto Thiele, Buchäruchkerei und Verlay,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., ür. Brauhausstrasse 30, Ecke beipuigerstrasse.

Realſchule i. E. und Gymnaſialklaſſen (auch realg.) bis Ober

Atober r net In
Plomben, Behandlung kranker Zähne.

PPranz Hirsekorn, ?eivägerſtr.
Sprechſtunden von 8—12 und 2--6 Uhr,

Sonntags 9-12 Uhr. [3745

der Halle Hettſtedter Bahn

LuftlurortLeistners Waldhaus in den Königl. Forſten bei
Halle a. S., Station Heide

in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch Balkon, mit
vorzügl. Penſion pro Tag von 4 Mk. an.
Penſion. Sol, Moor und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreibung,
Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042. [3653

Auch Zimmer ohne

Phys. ciat,
Kuranstaltfär, Herven-, Bern

l S Stottwechselerkrank-
e r ungen, Blutarmutf;

Erholungsbedöürffige.

o Mildes Gebirgs-t un Je h küma. Moderne
3 Einrichtung u.M Mariendad Kurmittst.

bei Goslar Harz Prospekte.

r

W

Kaufm. Leoiter: d. Löhr. Aoerztl. Dir.: San. Rat Dr. C. BRenmo.

olbad Bernbur
36 000 Rin w.

Dampf, Moor,Elect. hicht
Kohlensaure-Bäder.

(8206]

Rudersport, Theater, Lawn Tennis.
Prospecte d. d. I agistrat.

LIIIIILIELIL

für Gicht, Rheuma-
V tismus, Frauen- u.

a Nervenleiden.2 Prospekte durch den GMagistrat.
2

t net

Gebiete der Moorbüäder.

am Waldrand.
auch billige Unterkunft in Privatwohnungen.
stäüdtischer Charakter, daher auch für Erholungsbedürftige geeignete

Anh. Stat. d. Bahnstrecke Berlin-Nordbausen,bindau Eisen-Moorba
Gegen Rheumatismus, Gichbt, Frauenlsiden ete

Anwendung der neuesten und bewäbrteston Erfahrungen auf dem
Starker Pisengehalt und hochprozentiges

Moor-Extrakt vor anderen Moorbädern. Bevorzugte sonnige Lage
Arzt und Apotheke im Orte. Ausser in Botels

Eröſrnet
e Mai d. J.

Mehr Iländlicher als

Sommerfrisehe. Prospekte versondet die Badedirektion. 2048

Solbad Frankenhausen
Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation,
Herrliche, waldreiche V
Staärke, Kohlensaure Solbäder. Inhalation. Dampfbad,
Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kyff-
haurer, Barbarossahöhle, Sehens würdigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt durch alte
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERIIN Nw.,
Unter den Linden 76a, und Badedirektlon

Kinderheflanstalt und Erholungseheim f. junge Damen (I,ehrerivney
Ermässigung Prospekt dareh die Vorsteherin.

ebung. Solväder veliebiger

Halle d. 3, II.
Nähe d. Stadttheaters. Gegr. 1892.

Penſtonatf. junge Mädchen

zur weiteren Ausbildung. [3654

Herzheil

Komkfortables Kurhotel,
Theater u. Konzertsäle. A

15 Badeärzte.
Prospekte gratis durch

Gegen Her2z-, Blut-, Nerven- und Frauen-Krankheiten.
Lithionquelle, radiumhalt.: Geg. Gicht-, Nieren- u. Blasenleiden.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder. Neu erbohrte Hellmutquelle.
Frequenz im Jahre 1909: 13928 Pers., verabr. Bäder 136195.

Medico-mechanisch. Institut. Hochwasserleitung u. Kanalisatſon,

Die Bade-Direktion.

Reg. B. Brestau

Bahnst. Kudowa
oder NMachod

400 mm über dem
Meeresspiegol

Sommersals.: I. Mal bis Novemb. Wintersals.: Jan., Febr., März.

Stärkste Arsen-Eisen-
quelle Deutschlands:ba

120 andere Hotels und Logierhäuser.nstalt f. Hydro-, Elektro u. Lichttherapie.

Brunnenversand das ganze Jahr.
samtl. Reisebüros, RUDOLF MOoSSE und

Grösstes
Inhalatorium

Radio-

Bad

Beschwerden der Atmungs-Deutschlands organe, Heraletden Sie
Frauenkrankheiten, Rheumatis-

R maos, Gicht, SKrofulose, Rachitis.
Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.

e

Auch

Eiſenach

Auskunft und Badeschrift durch die
als Ruhesitz vorzüglich geeignet!

Filialen Rudolf Mosse und

die Sadeverwaltung- 220r]

im Fichtelgeb. 590 m üb.
kuranstal
Stahl-, Moor- und Fiohten
Rheumatismus. Vorzügl.

Alexandersbad
Diätet.-physik. u. Hydro-Therapie. Neu-Bin-
richtungen für alle elektr. (Licht) Kuren,

Sonnen- und Luftbäder.

Tennis- u. Oroquetspielplätze, Bisenbahn-Stat. Akt. -Redwitz und
Wunsiedel, Prospekt d. Badeverwaltung. Zwei Aerzte.

d. M. Saison 15. Mai bis 1, Oktober

Dr. Fürnrohr. [2076
nadelhad, für Blutarmut, Frauenleiden,
Kohlens. Stahlquellen, herrliche Wälder.

Haus Penſ. Kliemand, Martin
ſtraße 1, I. Gründl. hauswirtſch.
u. wiſſenſchaftl. Fortbild. auf W.
Muſik, Malen, Sprachen, Tanz.
Vorzügl. Verpflegung. Weiteresd. Proſpekt, ff. Referenzen. [4077

Sophienstr.

Frau Paſtor Lobeck bewährtes

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,das Stück von 4 an bis 40

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
el Ferienltroße. Fernſpr. 3495.

Versand-
Sch S ein,
Hutschachteln in allen Grössen.
Reise-Kartons mit Lederriemep,
Lagerkästen in jed. Ausführung.
Hall. Kart.-Fabr. Georg Hild,

Bansin leringölhr

schönstes aller Ostseebäder!
Führer versend. die Badeverwaltung.

Sanatorium
Dr. Proiss(Sau.-Bat)
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in
Bad lgershurgiwlhür. Walde.

Luftkurort (3791
Harzgerodse,
400 m über M., Fichten und
Buchenwäld., bequeme Promenad.,
Waſſerleitg.,Badeanſtalt (Wannen-,
Brauſe, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

Spül- Apparate
und sanitäre Bedäarfsartikel,

Kataloge w. ärztl. Empfehl. gratis!

E. Kertzscher,
Spezialgeschäft für Gummiwaren,
Bruchbänder, Leibbinden etoe.,
f. untere Leipzigerstr.
Vierter Laden von Ecke Poststr.

Pianos werden
ut poliert, eich.

budw.-Wuchererstr. 28(Wenbau).

öbelNö e 9 Möbel mod. um-

gebeizt, aufmatt.,
nur erſtklaſſige Arbeit,

auch außerhalb. 139
Zimmermann, Rathausſtr. 8/9.

e u

Otto Schulze,
Königstr. I8. Tel. 1792.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet 3563

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 u. 250
Knape Würk, Leipzig.Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann-

Zur Pflege und Geſellſchaft,
ſowie zur Beaufſichtigung des
Haushalts einer alten alleinſteh.
Dame wird für ſofort ein älteres
De Fräulein oder Witwe
(nicht über 40 Jahre) aus keſſerer
Familie, mit liebenswürdigem,
vornehmen Charakter, geſucht.
Off. mit Gehaltsanſprüchen an
Frau von Voss, Seebenerſtr.61.

Für die Jgſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
15. Auguſt.

1248. Grundſteinlegung des Kölner Doms.
1740. Der Dichter Matthias Claudius geboren.
1768. Der Jugendſchriftſteller Chriſtoph von Schmid geboren.
1769. Napoleon I. geboren.
1771. Der engliſche Romanſchriftſteller Walter Scott geboren.
1869. Der Suezkanal wird vollendet.
1900. Peking wird von den Verbündeten genommen.
1907. Der Violinvirtuos Joſeph Joachim geſtorben.

Tagesſpruch: Wem es an Worten nicht gebricht,
Des Worte ſind meiſt ohn' Gewicht.
Wer anders denket als er ſpricht,
Der ſitzt ſich ſelber zu Gericht.

Rogge.
Jas 2. GardeDragoner Regiment in der
Schlacht von Vionville und Mars-laCTour,

den 16. Auguſt 1870.
Ein Gedenkblatt an den 16. Auguſt 1870.

Die gewaltige Attacke des 1. GardeDragoner- Regiments nord
öſtlich MarslaTour am Nachmittag des 16. Auguſt 1870 iſt
gleich dem ſo gern genannten „Todesritt“ der Brigade Bredow,
der etwa 2 Stunden früher in der Richtung öſtlich von Vionville
erfolgte, allgemein bekannt. Noch heute redet man viel von ihren
Erfolgen wie ihren ſchweren Verluſten, und mit Recht; denn ſie
gehören zu den ſchönſten Waffentaten der preußiſchen Reiterei im
großen franzöſiſchen Kriege. Dagegen ſcheint es beingahe, als ob
die Tätigkeit des 2. GardeDragoner- Regiments in derſelben
Schlacht ſchon etwas in Vergeſſenheit geraten wolle, obwohl ſie
nicht minder glänzend und bedeutungsvoll für den Tag geweſen
iſt. Der Grund hierfür mag wohl darin liegen, daß das Regi
ment, in vier Schwadronen zerſtreut, niemals als Ganzes auf dem
Schlachtfelde auftreten konnte. Dennoch hat es, nur in einzelnen
Schwadron kämpfend, einen ebenſo glänzenden Anteil an den Er
folgen des Kampfes gehabt. Ja, ſein Anteil an todesmutigen
Opfern t größer geweſen, als der des 1. GardeDragoner-
Regiments.

Das 2. GardeDragoner Regiment war, da ſeine 1. Schwadron
das Los der Grſatztruppe gezogen, nur mit der 2., 3., 4. und
z. Schwadron ins Feld gezogen und bildete mit dem 1. Garde-
Dragoner- Regiment unter dem Kommando des Generalmajors
Grafen Brandenburg die 2. Brigade der Garde-Kavallerie-
Diviſion.

Die Garde-Dragoner-Brigade war am 15. Auguſt 1870 dem
10. Armeekorps General der Jnfanterie von Voigt-Rheetz) zur
Verfügung geſtellt worden und war am 16. Auguſt in der Frühe
mit dieſem auf dem Marſche nach der Straße Metz--Verdun, um,
wie es in den Gedanken des Prinzen Friedrich Karl lag, die von
Metz abmarſchierenden Franzoſen unterwegs zu faſſen. Die
2. Schwadron, Rittmeiſter Prinz von SaynWittgenſtein, erhielt
den Befehl, die reitenden Batterien des Korps zu decken, welche
der Chef des Stabes des 10. Armeekorps, Oberſtleutnant von
Caprivi, zur 5. Kavallerie-Diviſion führte. Um 514. Uhr früh
trat die 2. Schwadron den Vormarſch an. Ueber ſehr ſteiniges,
bergiges Gelände ging ſie im ſcharfen Trabe vor und war mit
zwei reitenden Batterien des 10. Korps bei der erſten Eröffnung
des Kampfes bei Vionville gegenwärtig. Die feindliche Artillerie
ſchoß anfangs viel zu hoch, ſchoß ſich aber bald ein, ſo daß von
der Schwadron mehrere Mann durch Granatſplitter leicht ver-
wundet wurden. Rittmeiſter Prinz von SaynWittgenſtein merkte
die Gefahr, und durch geſchickt ausgeführte Schwenkungsmanöver
bewahrte er ſeine Schwadron vor größeren Verluſten. Als der
Gegner die Dörfer Vionville und Flavigny erreicht hatte, gingen
die Batterien mit ihrer Bedeckung in eine Talſenke nordöſtlich
Trouville zurück. Um dieſe Zeit hatte die 6. Jnfanterie-Diviſion
die Dörfer Flavigny und Vionville in Beſitz genommen. Aufgelöſt,
zum Teil fluchtartig, flutete die feindliche Jnfanterie in nordöſt
licher Richtung zurück. Jetzt gingen auch unſere Batterien, die
ihre vorher verſchoſſene Munition ergänzt hatten, wieder vor, mit
ihr die 2. Schwadron des 2. GardeDragoner Regiments und die
1. Schwadron des Huſaren- Regiments Nr. 17. Jn dieſem Augen-
blick wies Oberſt von Voigt-Rheetz, Chef des Stabes des 3. Armee-
korrs, den Rittmeiſter Prinz Wittgenſtein auf die weichenden
Bataillone. Es hätte der Aufforderung nicht bedurft. Jm
Galopp führte Prinz Wittgenſtein ſeine Eskadron durch die eigenen
Tirailleurlinien. Ein mörderiſches Feuer empfing die Schwadron.
Die Fliehenden waren durch zwei friſche Bataillone aufgenommen
worden, deren Schnellfeuer ſich gegen die anreitende Schwadron
richtete. Leutnant von Bonin, von dem erſten Zuge, ſtürzte, ſein
Pferd hatte einen Schuß durch ein Vorderbein erhalten, aber ſchnell
wurde ihm Hilfe durch den Trompeter Hanſen, der das Pferd
eines ſchwerverwundeten Unteroffiziers aufgegriffen und ſeinem
Leutnant gebracht hatte. Erſt weit in den feindlichen Linien, ent
ſchloß ſich Prinz Wittgenſtein, Appell blaſen zu laſſen. Es war
nur eine kleine Schar, die er nach dieſer kühnen Attacke ſammeln
konnte. Die Eskadron hatte ein Drittel ihrer Leute und Pferde
tot oder verwundet verloren, ſie ſammelte ſich bei der Brigade
Redern, die dicht bei dem in Brand geſchoſſenen Flavigny hielt, um
die Lücke zwiſchen der 5. und 6. Jnfanterie-Diviſion auszufüllen.
Hier konnte die Eskadron auf dem linken Flügel des Huſaren-
Regiments Nr. 17, nachdem noch einige Verſprengte und leicht
Verwundete herangekommen waren, drei Züge zu acht Rotten
formieren.

Marſchall Bazaine hatte unterdeſſen, um das Gefecht wieder
herzuſtellen, ſeinen Garde-Küraſſieren den Befehl gegeben, gegen
die öſtlich von Flavigny vorgehenden 52er anzureiten. Rückſichts
los warf ſich dieſes Regiment in das preußiſche Schnellfeuer. Aber
auch bei der Brigade Redern war dieſer Vorſtoß rechtzeitig bemerkt
worden. Huſaren Regiment Nr. 17 und wiederum die
2. Eskadron des 2. Garde-Dragoner- Regiments in erſter Linie,
dahinter HuſarenRegiment Nr. 11, formierten ſich gegen 12 Uhr
45 Minuten zur Attacke auf die ſtark zuſammengeſchoſſenen
Küraſſiere, welche nunmehr umkehren, von unſeren Regimentern
bis in die eigene Infanterie verfolgt. Der rechte Flügel der
Huſaren ſtößt auf feindliche Artillerie, deren Bedienung zu
ſammngehauen wird. Marſchall Bazaine, der hier das Gefecht
leitete, geriet in Gefahr, gefangen genommen zu werden, und
konnte nur mit knapper Not von ſeinen Bedeckungs-Eskadrons
herausgehauen werden.

Mit lautem Hurra hatte auf dem linken Flügel die 2. Eskadron
des 2. GardeDragoner Regiments auf die fliehenden Kürgſſiere
eingehauen, das Feuer der feindlichen Karrees nicht achtend, imme,
weiter in den Feind, ſeine Schützenlinie überſchreitend. An der
Erde liegt ein Feldwebel vom 35. Regiment zu Tode getroffen,

Beilage zu Nr. 37'8 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

aber mit erhobener Hand ruft er immer noch: „Hurral! Vorwärts,
Dragonerl Hurral“ bis der letzte Seufzer ſeiner Bruſt entquillt.

Leutnant Adolf von Bülow, der Bruder unſeres ſpäteren
Reichskanzlers, deſſen Pferd tot zuſammengebrochen war, ſchlägt
ſich zu Fuß mit Säbel und Revolver durch. Viele Unteroffiziere
und Mannſchaften, deren Pferde ebenfalls gefallen, folgten ſeinem
Beiſpiele, unter ihnen der Avantageur von Bülow, ein Neffe des
Kammerherrn von Bülow auf Dieskau, der todmüde zuſammenzu-
brechen droht, aber immer noch krampfhaft den Säbelkorb zum
Hiebe ſchwingt, die Klinge hatte eine feindliche Kugel abgeriſſen.
Zum zweiten Male läßt Prinz Wittgenſtein für ſeine kleine
Heldenſchar Appell blaſen, die Braunſchweiger hatten ſchon Kehrt
gemacht, weiteres Vorgehen wäre Wahnſinn geweſen. Aber wie
fonderbar klingt das Signal des Trompeters Rothbart? Es iſt
eine franzöſiſche Trompete, die ex an den Mund ſetzt, ſeine eigene
war bei der erſten Attacke durchſchoſſen, und er hatte gerade noch
Zeit gefunden, einem gefallenen franzöſiſchen Trompeter die
ſeinige zu nehmen. Gegen 11 Uhr fand die Eskadron den Biwaks
platz der Brigade; erſt hier erfuhr ſie von den großen Verluſten,
die die Brigade erlitten hatte. Die anderen drei Regiments
ſchwadronen waren auf dem Vormarſche des 10. Korps der
19. Diviſion zugewieſen worden, bei deren Stabe die 3. Schwadron
die ganze Zeit über verblieb. Sie hatte nur wenig Gelegenheit,
in den Kampf einzugreifen. Die 4. und 5. Schwadron marſchierten
in der Avantgarde der 19. Diviſion, vor der das 1. Garde-
Dragoner Regiment ſeinen Weg hatte, bis es, bei MarslaTour
angelangt, Gelegenheit zu ſeiner berühmten Attacke fand. Zur
Verbindung mit dieſem Regiment, war die 4. Schwadron voraus-
geſandt worden. So kam ſie an die Weſtſeite von Mars-laTour.
Bei ihr befand ſich der Regimentskommandeur Oberſt Graf
Finkenſtein. Sie wurde dann nordweſtlich gegen Jasny zur Auf
klärung vorgeſchickt. Dadurch kam ſie zu dem erfolgreichen Anteil
an den großen Kavalleriekämpfen mit zwei Brigaden der fünften
KavallerieDiviſion.

Mit ewigem Ruhm hat ſie ſich hier bedeckt, freilich nicht ohne
die ſchwerſten Opfer. An ihrer Spitze fielen ſowohl der Regi-
mentskommandeur als der Schwadronschef Rittmeiſter von
Hindenburg. Die 5. Schwadron Rittmeiſter von Trotha) war
zur Aufklärung nach Weſten zur Ville ſur HYron entſandt worden
und hatte auf dem Rückwege Gelegenheit, auf dem linken Flügel
der preußiſchen ReiterRegimenter die letzte große Attacke auf die
franzöſiſche Kavallerie mitmachen zu können. Wie blutig der
Kampf geweſen, zeigten die Verluſtliſten. Er belief ſich für das
ganze Regiment auf 7 Offiziere, 132 Mann und 152 Pferde, alſo,
da er eigentlich nur drei Schwadronen (die 2., 4. und 5.) be
troffen, umfaßte er mehr als den dritten Teil des Beſtandes.
Ehre dem tapferen Regimente und ein neues Gedächtnis den ge
fallenen und an ihren Wunden verſchiedenen Reitern! Nie möge,
wo je ein 2. Dragoner ſich zeigt, im deutſchen Volke die Er
innerung daran erlöſchen: auch dieſem Regimente verdanken wir
den Sieg von Vionville-- MarslaTour mit ſeinen entſcheidenden
Folgen für den ganzen Feldzug wie für das Deutſche Reichl
40 Jahre ſind jetzt verfloſſen und nur wenige der Tapferen er
freuen ſich noch des Daſeins. Deshalb dürfte es nicht ohne Jnter
eſſe ſein, zu erfahren, daß in unſerer engeren Heimat ſich drei der
tapferen Männer noch in voller Rüſtigkeit ihres Daſeins erfreuen.
Es ſind dies die Herren Hintſche-Glebitſch, Reinhold
Köke- Diemitz und Winterfeld-Löbejün. Alljähr-
lich verſammeln ſich die Kameraden in Berlin und gedenken der
großen Zeit. Ganz beſonders groß war dieſe Feier beim 50jährigen
Regimentsjubiläum im Mai dieſes Jahres. Aus allen Gauen des
Vaterlandes waren die Angehörigen des Regiments gekommen, um
ſich die Hand zu drücken und zu freuen, daß ſie zu ihrem Teile
haben beitragen dürfen, Deutſchlands Einheit und Größe mit er-
kämpfen zu helfen. G. Meyer- Diemitz.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Auguſt.

Dies und das.
Der Tarifvertrag und ſeine Regelungin Halle.

Wie bereits mitgeteilt wurde, behandelt das vom Statiſtiſchen
Amt der Stadt Halle a. S. herausgegebene 12. Heft der Beiträge
zur Statiſtik der Stadt Halle den Tarifvertrag und ſeine Rege-
lung in Halle a. S. Tarifverträge, die Arbeitgeberſchaft und
Arbeitnehmerſchaft auf eine kürzere oder längere Friſt in bezug
auf Arbeitszeit, Arbeitslohn uſw. binden und alſo für dieſe Ver
tragszeit den gewerblichen Frieden gewährleiſten ſollen, gehören

mit Ausnahme etwa des deutſchen Buchdruckertarifs, der ſchon
ieſt den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts beſteht, wenn auch
mit Unterbrechungen und in mehrfach veränderter Geſtalt erſt
der neueren Zeit an. Der Gedanke gemeinſamer Tarifverträge
iſt zweifellos ein geſunder; da man aber nicht alle Verhältniſſe
in der Volkswirtſchaft über einen Leiſten ſchlagen kann, da ſich
mancherlei grundlegende Verſchiedenheiten ergeben, ſo haben die
Tarifverträge auch ihre Gegner gefunden. Sie werden abgelehnt
insbeſondere von der rheiniſch weſtfäliſchen und ſchleſiſchen Groß-
induſtrie. Jmmerhin haben die Tarifverträge bereits eine ziem-
liche Ausdehnung erfahren. Ende 1908 waren im Deutſchen Reiche
über 5600 Tarifverträge in 120 000 Betrieben mit über 1 Million
Arbeitern in Geltung. Wenn es möglich wäre, durch Tarifver-
träge die Arbeitseinſtellungen, durch die dem Nationalvermögen
große Werte verloren gehen, zu beſeitigen, ſo wäre das ein Ziel,
deſſen Erreichung aufs innigſte zu wünſchen iſt. Die jüngſte Aus-
ſperrung im Baugewerbe aber hat gelehrt, daß tarifliche Ab-
machungen unter Umſtänden auch auseinander gehen können
dann insbeſondere, wenn die Wünſche und Forderungen auf beiden
Seiten ſo ſehr nach den beiden entgegengeſetzten Polen hin neigen,
daß es ſchließlich doch zu ſchweren wirtſchaftlichen Kämpfen
kommt in Geſtalt von Ausſtänden oder Ausſperrungen. Auf
Seiten der Arbeiter herrſcht gewöhnlich eine ſolche Ueberſchätzung
ihrer Machtfülle in der Zahl und eine ſolche unrichtige Beur-
teilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe im allgemeinen und ihrer
beruflichen Angelegenheiten im beſonderen, daß ſie nur zu leicht
dahin zu bringen ſind, weit mehr zu fordern, als die beſonderen
Umſtände den Arbeitgebern zu bewilligen möglich machen. Wie
oft hat nicht ſchon trotz ſcheinbaren Einlenkens der Führer der
Arbeiterbewegung die Maſſe ſelbſt auf Beginn und Fortſetzung
von Ausſtänden beharrt, weil eben dieſe Maſſe mit ganz unrich-
tigen Schilderungen der jeweiligen wirtſchaftlichen Lage erfüllt
worden iſt und weil ſich in ihr ein Machtkitzel feſtgeſetzt hat, der
in den Arbeitermaſſen die folgenſchwerſten Selbſttäuſchungen her-
vorruft. Die eigentliche Urſache dieſer Selbſttäuſchung iſt in den
aufreizenden Reden der Führer zu ſuchen, die den Arbeitern
immer vorreden, dieſe brauchten nur ihre Macht zu gebrauchen
und der Sieg wäre da. Die Arbeiter überſehen es meiſtens, daß
ſich auch die Unternehmer organiſieren. Und da hat ſchon 1867
der engliſche Nationalökonom Thornton geſagt: Wenn die Unter-
nehmer ſich gegen die Arbeitervereinigungen organiſieren, ſo
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werden es in den wirtſchaftlichen Kämpfen nicht die Arbeiter ſein,
die ſiegen. Somit liegt es im eigenſten Intereſſe der Arbeiter,
auf gütliche Einigung hinzuarbeiten, nicht maßlos in ihren For
derungen zu ſein, alſo den Bogen nicht zu ſtraff zu ſpannen. Die
Arbeiter werden es ſich auch ſchließlich gefallen laſſen müſſen, daß
die Unternehmervereinigungen das Sichhineinmengen ſogzialdemo-
kratiſcher Beeinfluſſung ablehnen, weil man auf dieſer Seite nur
zu gut weiß, daß anderenfalls ein dauernder gewerblicher Friede
unmöglich ſein würde. Das immer konſequent verfolgte Ziel der
Sozialdemokratie iſt eben die vollſtändige Ueberleitung aller Pro
duktionsmittel in geſellſchaftliches Eigentum, alſo die Enteignung
des Privatkapitals, oder wie Karl Marx es formuliert: „Die Ex-
propriateure werden expropiiert“.

Somit iſt es nur eine Aeußerung des Selbſterhaltungstriebes,
wenn die Unternehmer aus ihren Betrieben die Wühlerei der
Sozialdemokratie auszuſchließen verſuchen. Daß man auf ſozial-
demokratiſcher Seite nichts weniger als die Gleichberechtigung
der Parteien will, hat die letzte Bauarbeiterbewegung bewieſen.
Der von dem Arbeitgeberverbande geforderte paritätiſche Arbeits-
nachweis, der aus einem Tarifvertrage zwiſchen gleichberechtigten
Parteien gar nicht weggedacht werden kann, wurde von den Ar-
beitern heftig bekämpft. Das iſt ein Beweis dafür, daß man auf
Seiten der Arbeiter unter allen Umſtänden das Heft allein in den
Händen behalten will, daß die Unternehmer einfach nur Verpflich-
tungen, aber keinerlei Rechte haben ſollen. Unter ſolchen Um-
ſtänden ſind natürlich Tarifverträge auf der Grundlage der
Gleichberechtigung unmöglich. Jn demagogiſcher Weiſe hetzt man
dann die Arbeiter gegen das „blutſaugeriſche“ Unternehmertum,
das nicht zugeben will, wie in den Betrieben allein der Wille der
Arbeiterführer herrſchen ſoll, ſondern auch ein Teil Selbſtbeſtim-
mungsrecht beanſprucht. Wenn deshalb der Tarifgedanke auch in
großen Unternehmerkreiſen noch auf heftigen Widerſtand ſtößt, ſo
iſt das nach Lage der Sache nur allzu verſtändlich. Man möchte
eben doch nicht nur der Hausknecht der Herren Sozialdemokraten
ſein, die im übrigen gnädigſt dem Unternehmertum das Ertragen
wirtſchaftlicher Gefahren überlaſſen.

Wenn man nun an der Hand des von Herrn Aſſeſſor Dr. Max
Ruſch zuſammengetragenen und in den Beiträgen zur Statiſtik
der Stadt Halle veröffentlichten Stoffes die tariflichen Verhält-
niſſe in Halle betrachtet, ſo findet man, was auch in dieſem Hefte
hervorgehoben wird, daß die Großinduſtrie ſich von dem
Abſchluſſe von Tarifverträgen fern gehalten hat. Alſo
Bergbau, Maſchineninduſtrie, elektrotechniſche, chemiſche und
Textilinduſtrie. Das eigentliche Geltungsgebiet des Tarifver-
trages liegt beim Handwerk und den handwerks-
mäßigen Gewerben. Jm ganzen hat der Verfaſſer der
Schrift in Halle 18 Tarifverträge ermittelt. Die Anzahl der unter
Tarif ſtehenden Arbeitnehmer beträgt etwa 6600, während die
Anzahl der in Halle in Landwirtſchaft, Jnduſtrie, Handel und
Verkehr überhaupt beſchäftigten Arbeiter nach der Berufszahlung
von 1907 rund 37 400 beträgt. Unter Tarifvertrag ſtanden dem-
nach etwa 16 vom Hundert aller Arbeiter. Heute dürften es
17,8 v. H. ſein.

„Den größten Anteil, beinahe die Hälfte, umfaßt nach
Dr. Ruſch das Baugewerbe, dann kommen in großem Abſtande
die Maler, Brauer, Buchdrucker und Tiſchler mit je rund 500 Ar-
beitern und die Schneider und Schuhmacher mit ungefähr je
350 Arbeitern. Jn den meiſten Gewerben ſtehen ſämtliche Arbeiter
unter dem Tarif, von den obengenannten, welche zuſammen das
Hauptkontingent ſtellen, ſteht nur bei den Schneidern beinahe die
Hälfte der Geſellen außerhalb des Tarifs, bei den Tiſchlern ſind
es etwa 50, bei den Buchdruckern nur 19, bei den Steinmetzen
dagegen 10, was in Anbetracht der geringen Anzahl überhaupt
(35) beachtlich iſt. Jn ganz geringem Umfange hat der Tarif im
Gaſtwirtsgewerbe Fuß gefaßt, hier unterſteht ihm nur der ſozial-
demokratiſche Kellnerverband, der gegenüber den rund 1900 Gaſt-
wirtsgehilfen, mit 75 Mitgliedern völlig in den Hintergrund tritt.
Allerdings ſind auch hier Beſtrebungen bei den anderen Gaſtwirts-
gehilfenorganiſationen zur Einführung eines Tarifvertrages im
Gange. Die Anzahl der tarifunterworfenen Betriebe im Gaſt-
wirtsgewerbe iſt ebenfalls ganz gering, da der ſozialdemokratiſche
Gaſtwirtsverband nur ca. 80 Gaſtwirte zu ſeinen Mitgliedern
zählt. Bei der Anzahl der Betriebe, die den Tarif anerkennen, er
halten wir überhaupt im allgemeinen das entſprechende Bild wie
oben. Jn den weitaus meiſten Fällen ſtehen ſämtliche Betriebe
unter dem Tarif; abgeſehen von den Gaſtwirten erkennt der
größere Teil der Schneiderbetriebe den Tarif nicht an (von 73 ins-
geſamt 46), doch richtet man ſich nach uns gewordenen Mit-
teilungen bei der Entlöhnung danach. Ein großer Teil der
Tiſchlerbetriebe ſteht ebenfalls außerhalb des Tarifs (von 75 ins-
geſamt 35), hier wird es ſich aber ebenſo wie bei den Tapezierern,
bei denen von 31 Betrieben insgeſamt 5 außerhalb des Tarifs
ſtehen, um Alleinbetriebe handeln, was ſchon aus der Anzahl der
tariftreuen Arbeitnehmer folgt. Bei den Buchdruckern fallen 6
nicht unter Tarif, davon iſt ein Betrieb wegen Tarifverletzung
ausgeſchloſſen. Bei den Steinmetzen ſtehen zwei Betriebe abſeits.

Wenn wir berückſichtigen, daß im Schneidergewerbe tatſächlich
auch faſt überall die Tarifſätze gezahlt werden, ſo können wir
ſagen, daß in den Gewerben, in denen ein Tarif vorhanden iſt,
dieſer auch, abgeſehen vom Gaſtwirtsgewerbe, faſt unumſchränkte

Geltung beſitzt.“ hm.Ernennung. Der ordentliche Profeſſor der Theologie,
D. Loofs in Halle, iſt zugleich zum Konſiſtorialrat und Mitglied
des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen im Nebenamte, unter Bei-
legung des Charakters als Geheimer Konſiſtorialrat, ernannt
worden.

Im Lehrerverein der Umgegend von Halle, der am nächſten
Sonnabend, den 20. Auguſt, 218 Uhr, im „Schultheiß“ in Halle,
Poſtſtraße 5, eine Sitzung abhält, wird Herr Lehrer Koch aus
Holleben über die Arbeitsſchule ſprechen. Auch Gäſte ſind hierzu
willkommen. Der ztweite Teil gilt der Erledigung dringender
geſchäftlicher Angelegenheiten. Der Vorſtand bittet zugleich um
Angabe der Policennummer der Haftpflichtverſicherung.

Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 15. Auguſt,
abends 814 Uhr, findet im Kolonialzimmer des „Reichshofes“ eine
n mit Vortrag und Demonſtrationen ſtatt. Gäſte ſind will
ommen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Auffindung germaniſcher Maſſengräber an der ruſſiſchen

Grenze. Jn dem ruſſiſchen Grenzorte Ochozice im Kreiſe Petrikan
ſind Maſſengräber gefunden worden, die allem Anſchein nach
germaniſchen Urſprungs ſind. Neben den Urnen, die in um-
mauerten Feldern ruhten, befanden ſich, der „Kattowitzer Ztg.“
zufolge, viele Waffen, Kriegsgeräte und Schmuckſachen. Beim
Weitergraben ſtieß man auf regelrecht gepflaſterte Haupt und
Nebenſtraßen, ſo daß die Annahme berechtigt erſcheint, es habe
dort in alter Zeit eine germaniſche Stadt beſtanden.

Koffer,v boupé-xzKörhe, Blusen- 0 er
Taschen. Falten- 0

Wegen Vorgerückter Reise-Saison bedeutende
Grösste Auswahl!

Haltbarkoeit aus.

Sümtliche Reiseartlkel sind beste Sattler-
arbeit und zeichnen sich durch grösste
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Hermann Röschel
40 obere Leipzigerstrasse 40.

Rabatt Spar Verein

cr. S

e

S
h

e S

h

e

e ne

n

e



J

Oil Rubrik in Cursiveehrite
Jan.
Fbr.
.Mra,

0 Okt.
N. Nov.
D. Der.

4 Apr.
S 1. Mai

6 Juni 9 I. Spt.

a

b 1.2
c 1.3

Direh für v. Flaals fap weunisehe

t hehs Jeh. a

e. I. 7. 120

r a
Co. do.

Ot. Sehottg.

do. do.
do. (dsk. R.

Groseh. L Sech

hamdg. St. R.

1907 d 4

Sachs. WVldk e

Sächs. Stsrt. v
Brandb. Prov d

do. do. c
Hann. Pr. X e
do. VI V d

Ostpr. Pr. Ob a

do. do. a
Berg. Mrk. Ha
Magadb Wittb 2

Pomm. Pr An d

v v d 4
Posen. Pr An a

do.

Berlin. Pfäb.,2 do.
S

G tandseh. Ctr

c
S

Kur-v.Neum.
do. aſteI

S

r

c S

Posonsehe

Sächsiceheo.

Co.

Schles. z
do. d. A 0 0
do. do. do.
do. do. L.A
do. do L. C
do. o. l.
Sehl.Hlst. C

Woestf. Land

do. do.do. III. Folge
Westpr. rit.

do.

do.

Hss X X
do. XVXV

do. Xdo. K. Ob. V V

190700 a. e. I.

c c c e

S

T. Sſachs Mit.Lo
do. Gothaldk20 7506 do LwPfXXIII

do. do. XXV
do. Krdb XXI

95.756 do. do. XXV v

e

o

T.
.8

.9

o. 60.
o. 40.
Co. goue
do. o.
do. Ed.

o. 460.
o. o.

do. X-XVI
e. lit. O
do. Uit. b
do. lit.

06.

do. geve

do. do.

do. II

do. do

z o. Krononrt.

do. Invest. A.

S

Pest. B. M.
3 do. K. -Obl. in

Stekh.686/87

d 94o.

Ung. Bodk. Pf

do. do.
do. BdReg. Pf
do. HpbPf971

do. So. C. l.

e die Zinetermine an. E
15.3.9.
15.4.10.

i 16.5.11. vrerseh.

Planebrlefe Tärk. unſf. O a
do. 400fr. L.
Vag. Colärn

do. Kleine

do. Kleine
do. Staatsrnt
do. GoldA.ET

o. Lose
do. Crocdento

Se rti n
v Raab Oedb. C

94.60B Södest. (Lb.)
94.600 00. Obligat,

do. Sotie E.

5 Ung. Cokald.

5 J2

borlinor Börs

e x

75.706 ſang Jomt.
Kursk h. Ar.
o. von 88

3

duear. Anſö
9

Buen. A7000

do. 100
do. Pes.
do. 1906
do. 1909

Cothob. A. 06

Kopenh. St. A.

lissad. St. A.
Mail 45irel
do. 1OLirel

Mosk.25-26
SofiaGoſd-A.
Stockh. St. A.

do. do.
Venet. 30.
Wien CommA

do. St. A. 98

NMosk. dar. A.

Aicolai Bahn
97.00B (Orel- Gr. 89
97.0000 Wostb.

Transkauk.
G

Kursk- Kiew
Lodx. Fabr.
Moskau Kas.

do. do.do. KiowWor.

do. Riäsan

do. Vrask 94

Du unk0
ydinsk gar.

B 860.- Ost 90

WrsehW X. X

a

See

Budp Notdok
Dän.Inselstk

finlhovpfs2
do. St. Ho. K. Il
Holl. Komm. b

tal. Hvp. Obl.

Jötſ.KrVob. V
do. Bod.-Kr.
Kopenh. K. Vn
Mexik. Bew.
NMrd Pf. Wibr

Oost. Kr. L. 5

do. Vatri. So
Poln. Pfndb.
PortTab Mon

do. StPidbs3
do. 1902/04
Serb. G. Pfb.

Wladik. 20

Zarskoesolo

00. Kursk
do. Smol.

C

do. do.
do. Windyd.
Rjas an -Korl

do. 18686
do. 1898

geh

J
2

J
2 Da

S

e

J 5

S
S

o. Xxx (19) a

e ae
w. (12) a8333 e Mi ö8 a

04 a
17) a

X (20) a
v (12) a

C

a

An.tis. 2040

do. Kleine

t. kis Obd. st. g

do. Mittelm.
Livorno in l.
Macedon. B.

Portug 1886

RaabGrat. L.
SohwdhPf7 8 a

do. krg.- Netz

kg. en. Ass.

do. Kleine

S

2

[J

e

do. do. v

Kenten
Eisenbahn St

383.506 Hannovrseoh.

100 70d ſſortoa hass

87000 Kur v. ſoum.

91.600Pommerseh.

Potonsehe

do

Stacſt-, Kreis
etc. Anſeih. Preussisehe

rec

e

Anklamkroſ d
Klv. O WId. Tit d

Aachen 93 d
do. I 1912 d

vAltona
J

O
W

S

J

do. llausw 9) d
Augsbur vdo. (woi d

armen 99
do. 07)
do. O e 3 92.600

Berlin 04 a
do. 76/78 a
do. 82/98) v
do.
do. StSynl9) a
do. 99,04,05) d

Bielefeld d
Bonn 96

do. 01/05) a
Brandendl0 d
Breslau 9 v

90. 95 k. 11

o o. O7 uk.17
do. 1906

S (0.95,99.02
Cöln 94/03

O do.2 do. 06 u. 11
r COrof. O00u. 15

Danzig

t. Wiſmwersd
Dortmund

S o

do. 1907
Königsbg 99
Luowigsh 06

do.
Magdeburg
do. 91 v. 10
do. O6 u.

do. 02 u. 17
Mainror 16
Mannh.1901
Miod. 95/02
Mölheim Rhr
Mönchen 94
Go. 1900,0
do. 1907/13

do. 1908
Mörnd9907
d0. 1896/98
Ofiend. u. 15
Posen94/03
do. 05 u. 12
Potsdam 02 d
Rostock 03 a
Schönd. 04 d

do. 04 d
Spandau 91 d

do 95Stendal o a
do. 03 d

Stettig ado. 04 o. 09) v

Stuttgrt. un 6) a

Toltow. Kreis d
do. Co.

Thorn00u d
Wiesd79/83 v
Worms o a

do.
Rhein -Wostf

gachsiseho.

3 91.756 Sohlesische
do.

SehleswHlst
00.

do

do

do

do

do

c e

S

ehe

Deutsche Cose

Mach. Maast. I

do. Cenus
Broschw. Ld.
Orefeolder
kotin-lüb.
Frkf. Güterd.
Halb.-Blank.
Halle Hettst.

kgsb. Crant.
UegnitrRaw.
Lübd.-Büch.
Mekl.Fr. Wilh.

NMederfaus.
Mordh. Wern.
Paul N. Rupp.

Prignitz. V-A.
Rein Uiebow.

Isch. finstw.

2

D

e

8 8 5D

V

3

do. do. VI d
do. do. VII c
do. do. a 39 91.2066

7 38 91.2066
a

o

a S

b, 13.

v
2 2

S

5 D

8 5

c
S S

S

O a

r 282

n DS

S e s D

e

v 8 O

S

8888

2288 S D o S

S
c 2 c O

S
88

DS
O

39 92.306

Obligat. indust, Gesellseh.
hypothekar.

Deutsohe yp

S

S

c c

S

Aussig-Tepl.
Brünger Cok.

Rad. Pr. A. 6t eſe
Cöln Pr. M
Hamb. 50 T.
Löbeck. do.
Mein.7 61d

Oldend40 T
D. Ostaf. Schv
Ostaf.kisd. A.

I8usehtherdr

Brschw20 T i
Crak. Agrm.

b Kaschau 060.
Lemb. Crern. e

2 h
c

Ausl, Fonds u. Ptandbriefe

1900

sseldrf99 e
2 do. 88/1903) v

Ovisburg 99 a
do. 1902 a

kisenach 99 a
Elberfeld 99
Elbing 1917
Erho 93,/01

o.

Essen79/0
Frankfurt

do. 1907
froidg.ib.12
fulda 1907
Görlitz 1900

do.

Halberst. 97
Hageo.19068

Halle 86/92
00. 05/12

Hannover 95
hleidelbrg03
Hildesheim

Karlsruhe kr

8

Sie

do. aus. 00l
do. G86.8.97
Bosniseh An

do.
Buen. Air. Prv

do. r. 96
do. Tionts. P.

do. v. 9
kgypt.A.gar.

do.

Arg. kisd. 90) a
do. inn G. O7)
do. Anl. v. 87) a

do. do. 1909) e
do. ad 000P a

inn.4000M c r S W

S

P

Finold. Lose
freib. 15Frl
GreohAB61/64

do. ks. Goldr.
do. Monopol
do. Pir. 400
dap.A10. 1.7

do
ltalien. Rent.
Marok. St- A.

MexA. 1000
do. 200l

do. Kronenr.
do. einh. v. R
do. Silb. Rat.
90. Pap. Rat.
do. 60r Lose
do, 64r Lose
Port. St. A. Il

do. II. Spet.
R. dann 00l

do. Vl.Em. 94

do. Gold A. 89

do. do. 94

do. do. 02
do. kisd.A05
do. Staatsrt.
do. Prm. A. 64

do. do. 66
600 o. Bodenkr.,

do. konv. Obl.

do. Gold 08

m

re 2

n

De

Rumän. 03

Russ. k. A. 80

do. Goldrent.

Wilke

do. do. 96
do. Eisd A. l.

8aoPaulo EA

Schwodst486

82 s 3
O

d Z7

O

do. Cold
Siames. An e
Soan. Sehoklq,
Törk AdmAol e
do. Bago An c

do. 00. priv.) e
do. uniliz. 03) c
do. do. 05) c

Berl. v

do. V. V 18 v
do. KOb. u 8 a

Bayr. Hyp. v v

Brfx v v
94.600 do. A. 15) a

259.50B r ddo.

m

499.806600. do. 13V13
4 101.406 00. Lok. u. St.

h

2

S

e

S
90.506 Ortm. n. 100
37 do. u. 14 103

100.006 Eigtr. Tiofd. 3
100.506 Eigoh Silesia

86.00b60et. V. St. 95) e

Oest. Staats 1drieat. fiob 11 60149 don

Södöst. (Ab.) 10 22.10b do. XVi X
Statm.-NMag. I do. X u. Xx
Arad u. Czan 8 do. viii x

do. Pr.-A) 6 do. k Odl. 13
Kurs -Kſow 5 do. do. iſ67 Warsoh. W. I 7 do. vk. 13

101.60b Amst.-Rottd. T 23 Frkf. H Pf. XIV
Anatol. 60 I 5 do. HpkKrV.43

102.50bBBaltim. Ohio 7 6 do. do. 46
101.25h0Canada Pac.7 7 do. do. 47
100 2566 Meridional I 6 do. do. 44
99.2066 Mittelmeer 31 GothaGrdk.

Pensylvania h 6 do. ILux. Pr. Henri J 4 do. v
Sard.Sekad.) I 5 do. V V
Schantung I 6 do. X Xa d
West-Sizil. 4 do. X vr do. X v. 18Strassen- I. hAach. Kleinb. 1 do. XV o. 17) d
Allg. Otseh K 1 do. XV v. I9
do. Lok. u. Str I do. V vBarm.Elbf St J do. X uk. 13 d
Boch. Geis. St Hamd. Ho. a
Braunsohw. 1 do. unk. 13 dBresl. El. Str. J do. unk. 16 b
do. Strssd. J do. onk. 16 b

Crofeld. Str. J do. S. 1-190 vDant. Stresd 1 do. vor. 13 d
Dt.Eisb. 8. 6.4 Iklokt.hochb. 1 do. 11 x dkrſort. el str e. x m a

197.60 Gr. Berl. Str. 00. x d93.30bB do. Cass. Str. O do. a
Hamb. Altona 1 a0. i a

101.3006 do. Strassd. IIIHann. St. V. A. 1 co. o. d
Magdeb. Str. do. ab. Ala
Mariend Bno J de Ser. V v
Meckl. Strb. IIIMederwaldd 7 do. V ex. 13 4Posener Str. 1 do. V vk. 15 a
Stettin. Str. I 7 do. l u. 13 a

do. V.-A) 1 60. a. w. a
8ödo. kisend 4 do. Strel. P d
Ver.kis. B. VA do. o. a174 60b0 Mstod. Eisb. G. Mollpé V 7

do. vins 2560. Lohlffahrt o. X u. 144
11.906B 1 00. X u. 16) aD. Austr. Dpt. do. Alluk. T a

md. Am. Pck) 1 do. Xllluk. 16) c
Hansa Ompf. 1 do. AIVuk. I9) e

95.00 b Kopenh. ODpf. do. Konv. v
91.40b6 Nordd. (loyd) 1 do. X uk. 13

Schl.Dof. Co. do. Präm. P 2
V. ElbesSaale MittBd. IV. O9) a

r r do. V uk.on Eisend.-Prlorſtats e mnor. la
brschw lasb d do. do. d

90.50b0Brölth. 900r) d Mrdd Gr. V a
90.5000 Halle -Hettst.) c do. V X X v
81.3060Hald. Blnk do xdo. 1895,/03 a do xdo. 1909 a 4 do. xMekd.fr. h a 4 do. XVI u. 17

NMordhwernt d 4 do. XVHo.
Zsehok Fins 38 do. Vl-
Böhm. Krad a 4 do. X u. 12
klis. WGld s Pfälz. Hp. Pf
fra.dos. b 6 Pr. Bod. Pf. aGal. Crilw9o a 4 X XIV XV) v
Kkrono.Rudbd. 4 do. AVlih v

4 o. xtx dNMagykikinda a 4 do. Xx d
Oostlokaldo a 4 do. XXIu. 15) a
do, Gold Pr7 9 do. XXIVu. 16) d
do. Vngst. alt c 3 do. XXV u. I8) a
do. 1665 e 3 do. XXVI u 9 a
do. Erginete e 3 do. XX u. 194
do. Gol a do. X XV XV v
vux-0o0 Pr. Otr. dDuxsod. Gold a 4 do. v. 99, o a

do. inkronen a 9 do.v.O3 u. 12 a
Dux-Prag. G. a 3 do. v. O6 u. 6 a
Kaseh. O. Cld a 4 do.v.O7 u. I7) a
KsohO0.81b89 a 4 do. v. O9 u.

94.60h m. Co. gtf. do. v. 10 u. 20) c

S

e

r

De

e

c c d

c J

S förd. Brgw. “4
Hösch 8thlw.ſ ch 4

HohbentGws 34*5S

e

28

s S

S

e e da

el

V

S Tdo. v, 86, 69) v

sichergestollt.

4x
169.

*4 ſ03 900
4 96.006*42101 .200

3 75.7566

J

s S

4 99850b
41 102.50hB
43101 306
4 99.10bB

do. HG Kaisrh d r
do. unk. 1912 d 4 99.750
Bochum. Bgw a 93.506

99.90v6resl. Ngg. 3
100 0066BrownBoveri
100 5066 der Eis. 3
101.006 Burd. Gwks. 3

0.7566 am
101.406 hab Weil.2

91.756 (Cöln6asukl3
160.00B (Cont. Wass. 3
100.006 (CrefeldStr. 3

100.506 Dess. Gas6.5
24.606 t. Lux. Bgw.

o

115.250 0. Vobrs. kl. 3

101.806 t. Bierbr. 3
J Ot.Eisb.86.2

99.60bG t. Kabelw. 3
99.706 t. Wassrw. 2
99.706 t. Kaiser Gw
e Dongersmkh

t02 o06

4x 100.50B
48 102.250
45 102 000

*4 97.006
4

*45101.258
*45102.406

5 105. 1000

*4x102.006
4 94.000
4x100 548
*45103.000
4 98.75B

4

100.206*4x 102 500

*4 99.60b
4

*4

*4x 92.00b0

100. ob wndrtigen2 a x on 250

M-f.Breuerö dis 100.26699. 60b M &Genest a 4
99.800 Möſh.brgo. a *49102. 10B
100. 106 Boden46. a 4 96250

a 39 839.306M.Photoge.2 d 91.500
Miedrlausk2 d *4100. 9060

90.80 vo ſirdo. tion 95.000

So Nerce Tee

0.

Odsehlkisb

RhMet 105r

Stettbred( 5
Stett. Odrw. 5

do. Strassd 3
Stoew. Nhm

Tangermd. 3
Telephbert2
Thalefisnh2
Thiederh. Gw
Thiel Wockl2

Vnt. d. Linden
Ver.ODmpfr.5
VEisb. u 86.2
Westd.kisb2
do Eisenw. 2
WestfDrahts
Wstlvrortd 3

Wilhelmsh. 3
Zech.Krieb 3
TDeitz Msch 3

DellstWläh.2
Zoolog. Gart.

d
c

do. 12 e x
do. Eis.-lnd. a *4

H

8283

482.00b0 Schöfforho
t01. 100 Sehwadenbr

Grängesbrg.
Heſd. Psoh.Hif
Mapht Gold4A.

90.
8Stoauaſm. 5
Victor. Faiſs

e

r

k. f. Brauer.
Bk. f. Thörng.
Barm. Bankv.

do. Kreditbk.
Bayr. 8.f. H. ul

Berg. Märk.
Bri. fand. Gs.
do. Hypoth. B.
do. Massenv.

do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Dt.

Braunschw b
do. Hann. Hyp

h

r 5

BrslDisk. a z
do. Wecohel.
Chemn. Bnkv.
CrdVNeviges 1
Ctrlb.f Eisdw 7
Coburg Kred
Com. u. DiskB
Däàno. nom. B.

Danzig. Prvtb

Darmst. Mk.
Dessau. Ldb.

Ot.-Asiat. Bk.
Dt. Ansiedld.
Deutsohe Bk.
do. Eftekt. B.
do. Hypoth. B.
do. Nation. B.
do. Palàst. B.
do. Vobers. 8
Disk.-Komm.
Dresdnersk.
Elbert. Bokrv.

Essen. Bank
do. Kredit

Gotha Grokr.

do. Privatbk.

Hamd. Hyp.
Hannov. 8ank

Hildesh. 6k.
mm u. Vrk.B
Kieler Bank
Königsbd. V.B.

landbank

l J J

Loipt. Crd. M.
Läb. Comm.

Luxemdb.lnt J
Magdeb. B. V. J
Märkisches. I
Meckld. B. 40) 1
do. Hypoth
Meining. do.
Mitteld. Bodk
do. Kreditb.

do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mälh. a. R. B.
Nat.-Bk. f. Ot.
NMiederdt. Bk.

Nordd. KredA
do. Grundkrb
Oest. Kred. A.
0lobSp. ulhb
Osnabr. Bank

Ostb. f.H. u. G.

Potersb. Dis
do. int. H.-B.
Pfälzijsche B.
Potsd. Kr.-6.
Prouss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. A.-B.

do. Leihhaus
do. Pfabr. B.
Reſchsd. Ant.
Rhoinbk. abg

00. Ard. Bk.
Rh. Wsttdkr

do. Oisk.
Rostock. Bk.

el

e

T

ehe

tre.ſſo7 000 Hartmann

70 1116.506 hartungGus.
b21.006 eb Braschw. Khl 113

do. Pr.-A. 114

do. Bd. Kr.-A.)
Sohaaffhökv
Sohles. Bkv. J
do. Bd. r. -A.)
Sohwrad hob

do. Landd. 40

Sidir. Holsb.
Siagegor Bk.
Südd. Bodkr.

do. Oise.Ges.
Vor. SHbg. 80

Msetd. 8dkr.A
WstfliooVrb
Wien. Bankv.

n n n

125 7bhrhehen 1 2
178.006 Buderus Eis J

u

d. ſbwodo
Otsch. Ans. B.

Landb. Obl. 3

9 S

industrie- Aktien

c

Beriiner Grauere
1 86Bri.Vnionsdr

Bock. kv. u. a.
ßöhm. Brauh.
Bolle b. ad
Otseh. Biord.
friodriehsh.
Cedhardt
Germania
Hilsedoin
Kaiserdt.
Königstact
lanareWssb
Löwnd. H. So

Mänenbrauh O
Patrennofer O

0

Sohönod Soh O
Schultheiss 9

Piefferder

C

Er

64.95 v Concord. eh.

Soerlin,

Gegner.i

o 219.500 Consolid at.
2 241.500 ContkhMrbvk 4

o. ux. Bw. V.
.000 00. Mied. Tol
.006 do. Oest. Bw.
.00b do. Ostaf. G8.
.00
.506 do. Asph. Ges
.50bG do. Gasglöhl.
.256 de duto i. M.
.00b6G o. Kabolwk.
.506 do. Lio. Rixd.

22

do J

28328

J .75bG o. Spiegelgl

82.00B do. Tiefb.
do. Tonröhr.

.75B do. Waftenf.08
41
76.006 do. Wagswk.
78.506 O. Eisenhad.

.50B Dionendahl.

.00bGDommitseh
00b Donnersm.

r h7 1. 2000. 12.
III
M. Banco: 1,50. 1,123.

o: 4. 1 Doll. 4,20. 1 st. 20,40 M.
Sankdiskont 4 Lombardzinsfus 65

Privatdiskont 3

2 2 Währ. 1,7
1 Kr.: 1,124.

ß 8320.00b0 H. Schneider
314.50b0 Sehöll. Eit

vo Seholten St.
266.00b Sehomdburg.
351.00B Sechönebeck

01.756 Schönebg-f
101 7566) Schoeniag
14,500 Sehönw. Pr.

301 25b Sohftg. hoe
203.600 8ehud. Sir
164.00b0 Sehuekertkl.

76.506 Fr. Schuft jr.
36. 10b6Sehult- Ka
27.1060 Schwanobe

223. 00b G Schweimkis.
70b SockMnidor. 7

Segall A. 6.
Fr. Soiff.&00
SontkerV. A.
Siegen Sol.

Siemenskl.
Siemens6l.
Sieom.AHlsk.
SimoniusCel
SitrendortP.
SouthWstAfr

8pian &8. ab
Spinn. Renn.

112.506 Siadtberg. H.
90.00 Stahl &Nö

116.756 8tahnsof. Tr.
316.300 8tark&hftm. 7
271.90v Stassf. Ch.F.17

50b G Steaua ſom.
Stett. Bred.

S.

T

5 O

h J n

L C S 2 c J c

T
wo

.256 do. Spoisew. 194.006 Käpperb. 48
.75b Kupfwötsohl

C

2.50B do. uräh
Be

c

60B o. Wag. l.A
89.00 L eipz Gummi

129.0060 do. WVrkagm.
46.00b6 Leon Brak.

S

e

.096 Dör. 4Lehrm.

.506 do. Vrz. A.

.506 Dortm. Vn.
76.250 do. Vx.-A. D.
04.00B Dresd Baug.

Dors dynam rei dor e

80b Eintrachtbr
48.000 Eisg. Volde
70.80b Eis enw. Kra
78

1

1

114.00b0falkenst Cre
172.25b Fein dute-8Sp
93.260 feldm. Col

110.50bGFrist. 4Rss

246. 25d Gr Uiehterf.

159.50b hammersen

33.5066Hannov. Bau

120.00B 00. Masehin.
66.25b Harb. Wien6.

11406 o. w. St.-P.
90.756 Harpen. Bgb.

18.60b6 do

224 00 e dwgs hütt
194.00bGHein Cohma.

79.60bGHeinrichsh C

136 506 Hermannm.
260.506 Herbrand W.

.00bGhhöehst. Fbw.

.20bBHotimann St.

78.000 do. Gardinen

G do. Kammg.
.10b do. Masehin.

WDu

1.006 do. Porteli.

S e e a e

kert M.-f
7.26560kgest.
7 Tel. Berline

.500 L. Moyerjr&c
13.60 n kisnw. Siles.
25.30 b Elbertf. Farb.

5.26b0 do. Papierfb.
84.75b0klokt. Dresd
60
80
87

e c

S
.00B E. Licht u. K.
.750 do. Lief.-Ges
.25b0 d. Ciegnit2

04.75b do. Iatn. Zür.
62.50bGEmailUlirich

.90v Eagl. Wollw.
88.600 Eromso. Sp.

250 C. Ernet&Co.
.O0bGEschwBergu

17.2566] do. kisonw.

104.000 Essen. Stnkb
110.50b6Fadber Blet

5 137.50b0fag. kis. Mst.
115.100 do. V.-A.

e

r

o O

J J n u

139 006 Nopotuo Seht

130.7566 Neue AG. I2

do. Cham. di I

do. Volkan
Stodiek&Co.
8Stöhrkmmg.
Stoewer ihm 7

Teltow. Bod.
Teltow- Kan.
Tr. Grosseh.
do. Möllerstr

do. M. Bot Grt.
do. N. Schönh

do. do. Sodw.

do. Witzleb.

Thiederhall
Fr. Thomée

3Thörl V. Oelf.
5IThör. Saline

do. Nad. u. St.
Ceonhb. Tietz
Titols Kunstt
Trachend. Z.
Iriptis Port.

Tocht. Aach.
Tällfb. Flöha

166.000 fFolt. Cuill.
133.606 Finkenb Cem

T

O0obofriedrichsh.
16 243.7506ffrarichsseg J

h

n

94.90B FroebelnZek c

J

61.000 Geisw. Eiseon
,109.o000 Gelsenk. Bw.

1005B do. Gusssthl.

5 166.50B G f. Renner
163.500 Gensech. Co

1012B Georga-Mar.
62. 00bG] do. Vorc. A.

105.00b Germania
80.00b Gerresh. Gls.

129.0066 es. f. o. Unt.
276. 50066jesel Prtl. C
269.00b66idemst. W

94.506 Girmes &0C0.
0060ladb. Spinn

1000B do. Wolhw.
,310.00B 61as Schalke
176.500 Glaurig. Zek.
103.00B Glückauf Bw.
233.0006 Gr. Eisend.

76.250 do. Maschin.
63.600 IOreppin. k.
95.00b IGrevendr. M.
84.256 IGritaner M.

t48.90d Pordpark T.
174.756 Nords. fisch.

110.6006) Obsehl. E. B.

91.7506 o. Eisenind.

h

127.50b6 Gr Strol. dem J

70.256 und. bieleff I

137.506 Hagelb. Pap

jagen Gusst
1.00b6Haliesche M.

90.596 Hamb. E. W.

95. 00bGPfersoe Spin Woestfal. Co
53.00b Phönix Lit. A Westf. Or. nd 7

do. Drahtwk.)7
do. Kupfer

107.00b do. Stahlw. 7
160. 10b0) d. Bod. A.-6

70.75b G WickingCem 1

98.750 Wiekrathled) 112
Wiel. &Hrdtm 8

194.90b0 Wiesloch w. J
140.0000 Wiimersd Rh fre.

13.756 H. Wissner 7 16
97.606 Wilhelmshtt. 7

b Wilke Gasom 4
75d6] Witten. Glas I

do. Gusssthi. 7

do Stahlrhr. 7
Wrede Mälz. 9

00b Wundoerlich

e

426.00b Handlg. f. Gr.
185. 0006Het. Bolloall.

193.00b do. immobil.

235. 50b Harkort Brek
115.76566 St. Pr.

123.500 do. Dmpfrie
87 256 o. FränkSe

Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Woegel.& Hbn

Wrash. Kmg.
do. V.

L. Wessel Pra
Westd. Jute

3Westeroegio.

re
I

J

e

e

2

de

V W O

II s

J 5

do. BrlNMrdost

do. Rud. -doh.

Teuton. Misb
Thalekis. SP.
do. do. V. A.

UVnionßbaug.
do. chem.Fb.
U. d. Lind. Bv.

e

n n n

do. Metw. H.

do. Pr. Akt.

ZDeitrer Msch

Zellstoffver. 7
do. Waldhoff I

c

S

106.25b0 ototaf raeb
5x 83.50B Hemmor Cm. Wechsel

Paris
183.600 Rositz. Brnk.

120.506 Hotolbetr. 68
71.00bG) o. V. k.

7.50bB Hotel Disch
15.00b Kowaldwerk.
45.00bGhöttenh. So.

.00b hHumdoläta

10h6Rothe Erde
00

191.75b Sachsböh
103.756 100. Gust.

98.300 00. Kartonn.
56.00b do. Kammg.
67.100 do. Thär. Br.

Schweiz
Stockhlm
ltal Plätze
Petersb.
Warseh.

J

Amst.- Rit 8 T.
Bröss. u. 8 T.
Kopenhag 8 T.
London

2

8

do 28

ista 3

135 50b600. Cem. fab.
171.006 o. Weost.F.

Gold. Silber, Banknoten

c

Sovereigos o. Stück
20-Franes- Stöcke
NM.Russ. Gold p. 100R

Amerikan. Hoten
do. do. eine
do. Kup. t. N. V.

Belgische Noten
kogi. Banknoten I.
franz.Bankn. 100fr.

Holländ. Banknotan
ltalienisehe Noten.
Morwegische Noten

188. 00bB Schwedische Moten

22.0060 Schweizer Baoknot.
7 144.0060 0est. Noten 100 Kr.
5 136.50b n Moten 100 R.

J T 7 0. Loll-Kup. k.

von
vorn
Kann

Ka
Band
Luiſe
Dam

mar
Krie
Gene
Gene
Unift
2. A
Pio
Jnfa
Ank
bomp

heſſiſ
rechte

Kom

Bor
blaue
der

1. Ar

preuf
taillo
und
Jnfan
und

des

Jnfan
des K

malig

Erfur

Wei
der F
keit d

dem

gaber

Garn
ſich i
und
Land
vielte
Däche

und i
Aufſt
Oska
Weih
Die
Nr.
der

dann

mar
artill
Schüſ
Feier

palai.

mit i
Gene
Gene
Freih
der K
Der
darar

Pri
à la
grüßt
Kaiſe
ſprack

komp
Trup
Veter
Leute

Ober
recht

friſch
vorbe

und
eine
Rückf
ſtürmn

lich a

Kor
Blun
Mäde

blu
So l


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 378.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






